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Lan des hau pts tad t Stu ttga rt 

Vorbereitende Untersuchungen 
Vaihingen 3 -Dürrlewang- 

Kurzbericht 
Sta nd De zem ber  201 4 

Au ftra gg eb er 

Lan des hau pts tad t Stu ttga rt 
ver tret en dur ch das  
Am t für Sta dtp lanu ng und  Sta dte rne uer ung 
Eb erh ard stra ße  10,  701 73 Stu ttga rt 

Be auf trag ung : 16.  Ap ril 201 4 

Au ftra gn ehm er 

Pla nun gsg rup pe KP S 
Fre ie Arc hite kte n und  Sta dtp lane r 
Cla ude -Do rnie r-S traß e 4, 737 60 Os tfild ern 
ver tret en dur ch 
Dip l.-In g. Joh ann es Kle inha ns 

Be arb eitu ng: 
Dip l.-In g. Joh ann es Kle inha ns 
Dip l.-In g. Ch rist oph  Pa ulits che k 

An me rku ng: 
Au fgru nd der  bes ser en Les bar keit  wur de in dies em  Be rich t die 
mä nnli che  Fo rm gew ählt . Se lbst ver stä ndli ch sind  in alle n Te xt- 
beit räg en Pe rso nen  beid erle i Ge sch lech ts gem eint . 
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1 Be de utu ng  un d un d Inh alt e de r Vo rbe rei ten de n Un ter su ch un ge n 

Da s Pro gra mm  "So zia le Sta dt" 
„St adt teile  mit  bes ond ere m En twic klun gsb eda rf – die So zial e Sta dt“ - unt er dies em  Tite l lief 
199 9 ein nat iona les Stä dte bau förd erp rog ram m an,  das  zur  soz iale n Sta bilis ieru ng von  stä d- 
tisc hen  Ge biet en ged ach t ist,  die eine r bes ond ere n En twic klun g und  Fö rde run g bed ürfe n. 
Grü nde  für eine n „be son der en En twic klun gsb eda rf“ kön nen  in Def izite n der  So zial stru ktu r 
lieg en,  im örtli che n Arb eits plat zan geb ot und  Au sbil dun gss tan d, in der  Qu alitä t des  bau li- 
che n Be sta nde s, in der  Au sst attu ng mit  soz iale r und  kult ure ller Infr ast ruk tur ode r im Zu- 
sta nd des  stä dte bau lich en Um feld es.  Das  Ve rfah ren  ziel t dur ch gez ielte n För der mit tele in- 
sat z auf  die Ve rbe sse run g der  Leb ens cha nce n der  ans äss igen  Be völk eru ng und  den  Zu zug 
soz ial sta bile r Be völk eru ngs gru ppe n ab,  um  lang fris tig eine  nac hha ltige  Au fwe rtun g des  
Ge biet s zu erre ich en. 

Das  akt uell e Bu nd- Län der -Pr ogr am m mit  der  o. g. Zie lset zun g träg t die Be zeic hnu ng 
„So zial e Sta dt - Inv est ition en im Qu artie r“. We sen tlich e Ko mp one nte n sein es inte gra tive n 
Ha ndlu ngs ans atz es sin d: 

• Bü nde lung  mö glic her  Han dlun gsf elde r und  Ma ßna hm en auf  Ba sis  des  Int eg rie rte n 
En twi ckl un gs ko nz ep tes 

• Zu sam me na rbe it alle r Be teil igt en , d. h. alle r Be woh ner inne n und  Be woh ner , Be trieb e, 
Arb eitg ebe r und  Be sch äfti gte  im Ge biet  (lok ale Ök ono mie ), Trä ger  der  Ge me inbe dar f- 
sein rich tun gen  und  der  soz iale n An geb ote , der  stä dtis che n Äm ter und  der  Po litik 

• Ein bin du ng  der  Bü rge r sow ie mö glic hst  alle r Init iativ en des  Sta dtte ils in den  Sta dtte i- 
lent wic klun gsp roz ess  

• Au fba u nac hh alti ger  lok ale r Str ukt ure n dur ch akt ive  Mit wirk ung  der  Be trof fen en und 
Ak tivie run g örtli che r Po ten zial e. Neb en der  Be seit igun g von  Def izite n im Sta dtte il soll en 
wes ent lich  auc h die Qu alitä ten , Stä rke n und  Po ten zial e erm itte lt und  ges tärk t wer den 

• Be au ftra gu ng  ein es Sta dtt eilm an ag em en ts , das  Au fba u, Org anis atio n und  Ko ord ina- 
tion  des  Pla nun gs-  und  Be teilig ung spr oze sse s übe rnim mt 

Vo rbe reit en de  Un ters uc hu ng en 
sind  erfo rde rlich , um  Be urte ilun gsg run dlag en übe r die Not wen digk eit der  Sa nier ung , die 
soz iale n, stru ktu relle n und  stä dte bau lich en Ve rhä ltnis se und  Zu sam me nhä nge  sow ie die 
anz ust reb end en allg em eine n Zie le und  die Dur chf ürb ark eit der  Sa nier ung  im Allg em eine n 
zu gew inne n. Sie  soll en sic h auc h auf  nac hte ilige  Au sw irku nge n ers trec ken , die sic h für die 
von  der  bea bsic htig ten  Sa nier ung  unm itte lbar  Be trof fen en in ihre n per sön lich en Leb ens um - 
stä nde n im wirt sch aftl iche n ode r soz iale n Be reic h vor aus sic htlic h erg ebe n wer den . 

Im Rah me n des  Pro gra mm es "So zial e Sta dt"  soll en die vor ber eite nde n Unt ers uch ung en die 
Leb ens zus am me nhä nge  im Sta dtte il mit  ihre n Ve rne tzu nge n, Ab hän gigk eite n und  We chs el- 
wirk ung en auf zeig en und  dab ei zuk unf tsb est änd ige Lös ung en und  Han dlun gsf elde r able i- 
ten , die neb en den  bau lich en auc h öko nom isc hen , soz iale n und  sic her heit ssp ezif isc hen  
An spr üch en glei che rma ßen  gen üge n.  

Die  Erg ebn iss e der  vor ber eite nde n Unt ers uch ung en mü nde n in Em pfe hlun gen  für ein inte - 
grie rtes  En twic klun gsk onz ept , bes teh end  aus  eine m So zial plan  und  eine m stä dte bau lich en 
Rah me npla n. Sie  sind  Gru ndla ge für die An trag ste llun g und  die Ab gre nzu ng des  förm lich 
fes tzu lege nde n Sa nier ung sge biet es. 
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Am  25.  Feb rua r 201 4 hat  der  Au ssc hus s für Um wel t und  Tec hnik  des  Ge me inde rats  der 
Lan des hau pts tad t Stu ttga rt vor ber eite nde  Unt ers uch ung en im Sta dtte il Dür rlew ang  gem äß 
§ 141  Ba uge set zbu ch (Ba uG B) bes chlo sse n. Dam it soll en auf  Ba sis  der  letz ten  For tsc hre i- 
bun g der  Sta dte rne uer ung svo rran gge biet e (SV G) vom  Nov em ber  201 2 die Gru ndla gen  zur 
Au fna hm e eine r wei tere n Gro ßs iedl ung  in das  För der pro gra mm  der  So zial en Sta dt ode r 
eine s gee igne ten  Nac hfo lgep rog ram me s ges cha ffen  wer den . Mit  den  vor ber eite nde n Unt er- 
suc hun gen  wer den  die bei der  SV G-F orts chr eibu ng fes tge ste llten  Mä nge l und  Mis sst änd e 
im SV G Nr.  20 -Dü rrlew ang - kon kre tisie rt und  Han dlun gse mp feh lung en geg ebe n. 

2 Ve rfa hr en  un d Vo rg eh en sw eis e 

Be reits  wäh ren d der  vor ber eite nde n Un ters uch ung en  wur den  ver sch iede ne Be teilig ung s- 
akt ione n mit  dem  Zie l dur chg efü hrt,  bei den  Be trof fen en im Ge biet  Au fme rks am keit  für die 
Be lang e ihre s Wo hnq uar tiere s zu erz eug en,  Inte res se an eine r akt iven  Mit arb eit zu wek - 
ken , ein mö glic hst  bre ites  Sp ekt rum  von  Dat en,  Info rma tion en und  Me inun gen  zum  Sta dt- 
teil von  den  Be trof fen en selb st zu gew inne n sow ie Öf fen tlich keit  auc h übe r den  Sta dtte il 
hina us für das  Sa nier ung san lieg en der  Sta dt her zus telle n. Die  Erg ebn iss e geh en jew eils  in 
die wei tere  Pla nun g und  Dur chf ühr ung  der  Sa nier ung  ein.  Die  von  Ma i bis Juli  201 4 dur ch- 
gef ühr ten  Erh ebu nge n und  Unt ers uch ung en zur  Erla ngu ng von  Dat en,  Info rma tion en und 
per sön lich en Ein drü cke n um fas ste n: 

Be frag un ge n un d Be teil igu ng sve rfah ren 

• Bet eili gu ng  de r Trä ge r öff en tlic he r Bel an ge 
Mit  Sc hre iben  vom  28.  Ap ril 201 4 wur den  insg esa mt 29 Trä ger  öffe ntlic her  Be lang e 
auf gef ord ert,  ihre  Ste llun gna hm en abz uge ben , dav on hab en 20 gea ntw orte t. Gru nd- 
lege nde  Ein wän de geg en die bea bsic htig te Sa nier ung  wur den  nich t vor geb rac ht. 

• Bet eili gu ng  de r stä dti sch en  Äm ter,  Fa ch ge sp räc h (Äm terr un de ) 
Mit  Sc hre iben  vom  28.  Ap ril 201 4 wur den  insg esa mt 15 Äm ter und  Die nst elle n der 
Sta dtv erw altu ng,  dar unt er 6 Ab teilu nge n des  Am tes  für Sta dtp lanu ng und  Sta dte rne ue- 
run g,  geb ete n, die jew eils  rele van ten  Dat en,  Info rma tion en,  Pla nun gen  und  Ma ßn ah- 
me n mit zut eile n. Dav on hab en 12 Äm ter und  Die nst ste llen  Ste llun gna hm en abg ege - 
ben , 3 Be teilig te me ldet en ledi glic h Ke nnt nisn ahm e zur ück . Am  27.  Jun i 201 4 fan d ein 
Äm terg esp räc h zur  Prä sen tati on der  vor läuf igen  Erg ebn iss e sta tt. Pro blem e, Po ten zia- 
le und  Ma ßn ahm ena n reg ung en sow ie kon kre te Ve rbe sse run gsv ors chlä ge wur den  vor - 
ges tellt  und  gem eins am  dis kut iert. 

• Sc hlü sse lpe rso ne ng esp räc he 
Pa ralle l zur  Be frag ung  der  Hau sha lte,  Eig ent üm er und  Be trieb e wu rde n zw isc hen  14. 
Ap ril und  24.  Jun i 201 4 in 11 Ge spr äch en Ein zelp ers one n und  Ve rtre ter von  Ins titu tio- 
nen  und  Gru ppe n im Ge biet  bzw . für das  Ge biet  Zus tän dige  inte rvie wt,  die auf gru nd 
ihre r Fu nkt ion und  Ste llun g als Sc hlüs selp ers one n, d. h. als Ex per ten  für den  Sta dtte il, 
seh r gut e Ke nne r des  Sta dtte iles  bzw . bes tim mte r As pek te und  Gru ppe n im Qu artie r 
sin d. 

• Be frag un g de r Wo hn un gs un tern eh me n 
Au ch die in Dür rlew ang  eng agie rten  Wo hnu ngs unt ern ehm en wur den  mit  Sc hre iben 
vom  23.  Ap ril 201 4 übe r die vor ber eite nde n Unt ers uch ung en info rmie rt und  zu ihre n 
Wo hnu ngs bes tän den , zu der en Zu sta nd und  zu wei tere n Inv est ition sab sic hte n bef rag t. 

Am  6. Ma i 201 4 fan d ein Info rma tion sge spr äch  sta tt. Zw ei der  ach t Wo hnu ngs unt er- 
neh me n nah me n die Ein ladu ng an.  Mit tels  tele fon isc her  und  sch riftli che r Nac hfra gen , 
Inte rne trec her che  und  Au sw ertu ng der  Eig ent üm erfr age bog en kon nte n auc h von  den 
and ere n Wo hnu ngs unt ern ehm en Info rma tion en und  Dat en zu ihre m Gru nds tüc ks-  und 
Wo hnu ngs bes tan d gew onn en wer den . 
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• Bef rag un g de r Hau sh alte , Eig en tüm er un d Bet rieb e 
Am  6. Ma i 201 4 wur den  per  dire kte m Ein wur f bzw . per  Po stv ers and  (Eig ent üm er) die 
Fra geb oge n zus am me n mit  eine m An sch reib en des  Am tes  für Sta dtp lanu ng und  
Sta dte rne uer ung  sow ie eine m Info -Fa ltbla tt ver teilt . Fol gen de Rüc klau fqu ote n wur den  
erre ich t: 

Ad res sat     Fra geb oge n Rü ck lau f Qu ote 
 
Eig ent üm er: 85 0  24 6  ca . 28, 9 % 
Hau sha lte:  1.9 40 43 4   ca . 22, 4 % 
Be trie be 46 21 ca . 45, 7 % 

• Sta dtt eil sp azi erg an g 
Etw a 150  Dür rlew ang er nut zte n den  Sta dtte ilsp azie rga ng am  28.  Ma i 201 4, um  von 
Ve rtre tern  des  Am tes  für Sta dtp lanu ng und  Sta dte rne uer ung  und  der  Pla nun gsg rup pe 
KP S akt uell e Info rma tion en zu den  vor ber eite nde n Unt ers uch ung en,  den  akt uell en Pla - 
nun gen  (Be bau ung spla n Ze ntru m Dür rlew ang ) und  Ma ßn ahm en (u. a. Ba u der  U 12, 
Um ges talt ung  der  Os terb ron nst raß e) zu bek om me n. 

• Öff en tlic he  Inf orm atio ns ver an sta ltu ng 
Etw a 150  Dür rlew ang er ers chi ene n zur  öffe ntlic hen  Info rma tion sve ran sta ltun g mit  dem 
Zw isc hen ber icht  zum  Sta nd der  vor ber eite nde n Unt ers uch ung en und  zu den  ers ten  
Erg ebn iss en der  Be frag ung sak tion en am  29.  Juli  201 4 im Ge me inde saa l der  kat holi - 
sch en Kirc he.  We r an eine r akt iven  Mit arb eit zu bes tim mte n The me nko mp lexe n inte r- 
ess iert war , kon nte  sic h in die aus gele gte n Te ilna hm elis ten  eint rag en. 

• Inf orm atio n de r Öff en tlic hk eit 
Be trof fen e und  Öf fen tlich keit  wur den  dur ch Vo rbe rich te in der  loka len Pre sse  info rmie rt 
und  auf  die Ak tion en vor ber eite t. Be glei ten de Pre sse artik el hiel ten  das  Inte res se der  
Be woh ner sch aft und  der  Öf fen tlich keit  an den  Ak tion en wac h. Pa ralle l daz u ford erte n 
Pla kat e, die im Sta ttei l an wic htig en Tre ffpu nkt en - Läd en,  Ga sst ätte n, Kirc hen , Sc hule , 
Hau sein gän gen  - ang esc hlag en war en,  die Dür rlew ang er zu eine r reg en Te ilna hm e 
und  zum  Mit ma che n auf . 

Au sw ertu ng  vo n Dat en , Bes tan ds au fna hm e vo r Or t 
Im Rah me n me hre rer Be geh ung en und  Be sta nds auf nah me n vor  Ort  wur den  zum  eine n 
Info rma tion en zum  akt uell en Ers che inun gsb ild des  Sta dtte ils, zum  Zus tan d der  Gru nds tük - 
ke und  Ge bäu de,  zum  Zu sta nd der  öffe ntlic hen  Flä che n - Str aß en,  We ge,  Grü nflä che n und 
Sp ielp lätz e - erh obe n. Zu m and ere n kon nte n sub jek tive  Ein drü cke  und  Sti mm ung en zum 
Ve rha lten  der  Be woh ner  im Sta dtte il und  zum  Sta dtte illeb en gew onn en wer den . Gle ich zei - 
tig wur den  alle  ver füg bar en Dat en,  Info rma tion en,  Pla nun gen  und  Gu tac hte n der  Fac häm - 
ter sow ie der  Ge me inw ese nträ ger , Ins titu tion en und  Ve rein e aus gew erte t. 

3 Da s Un ter su ch un gs ge bie t - En tst eh un g un d Sie dlu ng ss tru ktu r 

Der  Sta dtte il Dür rlew ang  geh ört zum  Sta dtb ezir k Va ihin gen  und  lieg t im Sü den  zw isc hen 
dem  Dür rlew ang wal d und  dem  Ind ust rie- und  Ge wer beg ebie t Sy ner gie Pa rk. Die  En tfer - 
nun g zur  Sta dtm itte  bet räg t etw as me hr als 8 km  Luf tlinie . 

Das  Unt ers uch ung sge biet  mit  ca.  51, 7 ha um fas st den  ges am ten  Sta dtte il. Es  gre nzt  im 
We ste n an den  Sta dtte il Roh r , im Nor den  bild en der  Sc hwa rzb ach , der  Grü nke il zum  Ge - 
wer beg ebie t, die Te nnis anla gen  und  die Gie tma nns traß e die Gre nze . Im Os ten  sch ließ t 
die freie  Fel dflu r an,  im Sü den  rah mt der  Ste inba ch das  Ge biet  ein.  Das  nah ezu  ebe ne Ge - 
länd e fällt  nac h Nor den  zum  Sc hwa rzb ach  und  nac h Sü den  zum  Ste inba ch leic ht ab. 
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Untersuchung sgebiet - Lage in der Stadt 
(Kartengru ndlage: Stadtmessungsa mt) 

Abgrenzung des Untersuchung sgebiets 
(Kartengru ndlage: Stadtmessungsa mt) 

Stadtplan 1950 Ausschnitt                                            Stadtplan 1974 Ausschnitt 
(Kartengru ndlage: Stadtmessungsa mt) 
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Zita t aus  "W ohnOrte -  50 Wo hnq uar tiere  in Stu ttga rt von  189 0 bis 200 2";  Hrg . Chr istin a 
Sim on,  Tho ma s Haf ner , Ka rl Krä me r Ve rlag  Stu ttga rt 200 2, 2. Au flag e 200 4: 

"Da s ca.  51 ha gro ße Wo hng ebie t Dür rlew ang  zäh lt zu den  Gro ßs iedl ung en der  ers ten  Ge - 
ner atio n. (. . .) Zw isc hen  195 7 und  196 5 ent sta nde n hier  run d 1.9 00 Wo hne inhe iten , die 
sic h auf  dre i- bis vier ges cho ssi ge Me hrfa milie nhä use r, Rei hen -, Dop pel-  und  Ein fam ilien - 
häu ser  ver teile n. Au ßer dem  geh öre n dre i Hoc hhä use r (W ega weg  / Ga lileis traß e) als stä d- 
teb auli che  Dom inan ten  zur  Dür rlew ang -Sie dlun g. (. . .) Wä hre nd die Ein -un d Zw eifa milie n- 
häu ser  frei fina nzie rt war en,  wur den  die lang ges trec kte n Wo hnz eile n Mit te der  50e r und 
60e r Jah re dur ch Ba uge nos sen sch afte n im soz iale n Wo hnu ngs bau  erric hte t. 

Ke nnz eich nen d für die Be bau ung  sind  die kon seq uen t aus  der  Str aß enf luch t ged reh ten 
Zei lenb aut en,  die mit  ihre n flac h gen eigt en Sa ttel däc her n (30  Gra d) den  Cha rak ter der 
Sie dlun g bes tim me n und  dem  dam alig en Leit bild  eine r geg lied erte n und  auf gelo cke rten 
Sie dlun gsf igur  folg en.  (. . .) Au s dies em  stä dte bau lich en An sat z erg ebe n sic h die gro ßz ü- 
gig ang eleg ten  Grü nflä che n der  Be bau ung , die jedo ch häu fig zu kau m def inie rten  Fre iflä- 
che n wer den . We der  priv ate  noc h öffe ntlic he Fre iräu me  sind  hier  klar  zug eor dne t, viel me hr 
ers che inen  die aug enf ällig en Grü nst reife n häu fig nur  noc h als unb enu tzt e Res tflä che n. 
Fuß weg e dur ch die Gro ßs iedl ung  lege n sic h in deu tlich em  Ab sta nd zw isc hen  die Ge bäu - 
de.  Der  dam als zeit gem äß e Ty pus  der  Hoc hpa rter rew ohn ung en biet et kein e Te rras sen 
und  dam it kein e Mö glic hke it eine r dire kte n Ve rbin dun g zum  Au ßen rau m. (. . .) 

Im Ze ntru m der  Be bau ung  bef inde n sic h fas t aus nah ms los die Ze ilen bau ten , die als klar e 
Os t-W est -Ty pen  rhy thm isc h auf  das  Gru nds tüc k eing est ellt wur den . (. . .) Um  dies e 
Be bau ung  arro ndie ren  sic h die klei ner en Wo hng ebä ude , die Ein zel- , Dop pel-  und  Rei hen - 
häu ser . Im Unt ers chie d zu den  Zei lenb aut en var iiert  der en Ori ent ieru ng je nac h Gru nd- 
stü cks disp osit ion.  Am  wes tlich en Ran d der  Sie dlun g (Dü rrlew ang stra ße ) bef inde n sic h die 
Sc hön buc h-S chu le und  die (ka tho lisc he)  Kirc he zur  Hei lige n Fam ilie. Für  die örtli che  Ve r- 
sor gun g wur de ent spr ech end  den  dam alig en Vo rbild ern  eine  fuß läuf ige Lad ens traß e par al- 
lel zur  Os terb ron nst raß e kon zipi ert.  Ty pisc h hier für ist die me ist nur  ein-  bis zw eige sch os- 
sige  Be bau ung , wod urc h die ges am te Lad enz one  als lang ges trec kte s Ba nd von  den 
Wo hnb aut en diff erie rt. Die  beg leite nde n Grü nan lage n der  Lad ens traß e (. . .) leite (n) übe r 
in die gro ß ang eleg ten  Fre ifläc hen , die Wi ese n mit  Ba um bes tan d und  die Alle ebä um e an 
den  inne ren  und  äuß ere n Ers chli eß ung sw ege n der  Sie dlun g. (. . .) 

Als  Erg ebn is der  Fo rde run gen  (ein er) Bü rge rinit iativ e wur den  von  197 8 bis 197 9 bei 93 
Wo hne inhe iten  in der  Sc hop enh aue r- und  Ga lileis traß e sow ie im Jun owe g Mo der nisi e- 
run gsm aßn ahm en von  der  SW SG  dur chg efü hrt.  (. . .) An ger egt  dur ch die Wo hnu nun gs- 
nac hfra ge und  das  gro ße  Po ten zial  an unb eba ute n Flä che n inne rha lb der  Sie dlun g kam  es 
199 7-1 998  zu eine r Nac hve rdic htu ng an der  Ga lileis traß e: Hie r wur den  (. . .) 31 Wo hne in- 
heit en neu  erric hte t. In den  Jah ren  200 0 und  200 1 folg te eine  wei tere  Nac hve rdic htu ng: 
Dur ch Dac hge sch oss auf sto cku ng ent sta nde n 21 Wo hne inhe iten  in Ve rbin dun g mit  eine r 
neu bau glei che n Mo der nisi eru ng von  24 Wo hne inhe iten  in der  Eu lers traß e. (. . .) Ins ges am t 
hat  sic h dad urc h die Wo hnq uali tät in eini gen  Ge bäu den  ent sch eide nt ver änd ert" . (. . .) 
Zit at En de 

Heu te prä sen tiert  sic h die Sie dlun g als üpp ig beg rün tes , in wei ten  Tei len ruh iges  Wo hn- 
qua rtier . Mit tlerw eile  nim mt die Zah l der  "Be woh ner  der  ers ten  Stu nde " ab,  ein Ge ner a- 
tion sw ech sel hat  eing ese tzt . Zw isc hen  200 0 und  201 2 ent sta nde n in 19 neu  erric hte ten 
Wo hng ebä ude n insg esa mt 31 Wo hnu nge n. 

(Quelle: Statistisches Amt, "Kommunis Stuttgart", Stand Mai 2013) 
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(Fotos: Hans Martin Wörner) 

4 De r St ad tte il he ute  - stä dte ba uli ch er un d ba uli ch er Zu sta nd 

Wo hn en  im  Gr ün en 
Grü n ist die Fa rbe  Dür rlew ang s, das  "ruh ige Wo hne n im Grü nen " ist das  Au shä nge sch ild 
des  Qu artie res . Daz u geh öre n die gro ße n, fah rve rke hrs freie n Wo hnin seln  - gep räg t von 
der  cam pus artig  auf gelo cke rten  Be bau ung . Die  gro ße n, beg rün ten  Gru nds tüc ksf läch en mit 
aus lade nde n Bä um en wer den  von  eine m wei tläu fige n Fu ß- und  Rad weg net z ers chlo sse n. 
Au ch die me hr ode r wen iger  dich t beb aut en Ein fam ilien hau squ artie re, die das  Ge sch oss - 
woh nen  in der  Qu artie rsm itte  einr ahm en,  stä rke n den  Ga rten sta dtc har akt er der  Sie dlun g. 

Zeilenbeba uung im Inneren des Stadtteils und Reihenhau s im Randberei ch - Beispiele. 
(Fotos: Planungsgr uppe KPS) 
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Do mi na nz  de r Pri vat he it, feh len de s Stadttei lleb en 
Alle rdin gs füh ren  Grö ße und  We itläu figk eit des  Ge biet s mit  sein er net zar tige n Sie dlun gs- 
stru ktu r zu eine r fläc hige n Ve rteil ung  der  Nut zer  im öffe ntlic hen  Rau m. Ein  wah rne hm bar er 
räu mlic h-b auli ch ver dich tete r und  ges talt ete r fun ktio nell er Mit telp unk t, ein Tre ffpu nkt  und 
Be geg nun gso rt für die Be woh ner  feh lt. Die  Priv ath eit,  d. h. das  auf  die Wo hnu ng (mit  Ba l- 
kon ) bes chr änk te Wo hne n dom inie rt zu ung uns ten  der  Öf fen tlich keit , spr ich,  eine r sic ht- 
und  spü rba ren  Nut zun g der  öffe ntlic hen  Räu me  und  der  Be lebt heit  des  Sta dtte iles . 

Die  Net zst ruk tur füh rt auc h zu eine r räu mlic hen  Ve rteil ung  und  Se par ieru ng der  wic htig en 
Ein rich tun gen  wie  Sc hule  und  Kirc hen  im Ge biet . Dam it wird  die wen ig Öf fen tlich keit  
erz eug end e Ko nze ntra tion  der  Ak tivit äte n dies er Ein rich tun gen  auf  die jew eilig e Klie nte l 
unt ers tüt zt. 

Nah ver so rgu ng  - Nie de rga ng  de r La de nz eile 
Au ch die "La den zeil e" an der  Os terb ron nst raß e, die seit  Jah ren  unt er der  Au sdü nnu ng des 
eins tma ls viel fält igen  Be sta nde s von  inha ber gef ühr ten  Läd en,  Lad enh and wer ksb etrie ben 
und  Die nst leis tun gsu nte rne hm en leid et, kan n die Mit telp unk tsf unk tion  der zeit  nur  in An sät - 
zen  übe rne hm en.  Die  wen ig einl ade nde  Ers chli eß ung sse ite an der  Os terb ron nst raß e, ein 
sch ma ler, ehe r als Be weg ung szo ne für Fuß gän ger  und  Rad fah rer kon zipi erte r una ttra kti- 
ver  Zu gan gs-  und  Au fen tha ltsb ere ich auf  der  Sü dse ite der  Lad enz one  zum  Grü nzu g, die in 
Tei len sta rk ver nac hläs sigt e Ba usu bst anz , Lee rstä nde  und  woh nfu nkt ions frem de Nut zun - 
gen  sch mä lern  die Au fen tha lts-  und  Ve rwe ilqu alitä t ent sch eide nd.  Au ch der  klei ne Pa rk mit 
dem  Wa sse rlau f kan n dies es Def izit nich t wet tma che n, zum al die Ras enf läch en zum  Sp ie- 
len und  Ve rwe ilen  nich t gen utz t wer den  und  die Sit zplä tze  und  Wa sse rsp iele  ver alte t und 
teilw eis e in sch lec hte m Zu sta nd sin d. 

Ladenzeile  von der Osterbronnstra ße und vom Dürrlewan g-Park 
(Fotos: Planungsgr uppe KPS) 

Gr ün - un d Fre iflä ch en , Sp ielp lätz e 
Vo n den  Be woh ner n wer den  das  Wo hne n im Grü nen  und  die Näh e der  Erh olun gsf läch en, 
insb eso nde res  des  Wa ldes , auß ero rde ntlic h ges chä tzt , wie  die Be frag ung ser geb niss e zei- 
gen . Die  priv ate n Grü nflä che n zw isc hen  den  Ge sch oss woh nun gsz eile n wer den  nur  par tiell 
von  den  Be woh ner n gen utz t, wei l die Lag e der  Wo hnu nge n im Hoc hpa rter re den  unm itte l- 
bar en Zu gan g zu den  Fre ifläc hen  beh inde rt. Nur  dor t, wo Zu gan gst rep pen  geb aut  wur den , 
ist die Nut zun g der  Fre ifläc hen  als "grü nes  Wo hnz imm er" mö glic h. Das  Leb en im Au ßen - 
rau m der  Wo hnu nge n spie lt sic h hau pts äch lich  auf  dem  Ba lkon  ab,  zum al viel e Ge sch oss - 
woh nun gen  in den  letz ten  Jah ren  mit  Ba lkon en nac hge rüs tet wur den . Zu m and ere n sind 
die Gre nze n zw isc hen  öffe ntlic hem  und  priv ate n Grü n viel fac h kau m able sba r. Die  wen i- 
gen  öffe ntlic hen  Grü nflä che n bes chr änk en sic h auf  die Grü nan lage  süd lich  der  Lad enz eile , 
auf  das  We gen etz  beg leite nde  klei ne Grü nra bat ten  und  me iste ns mit  Bä um en bes tellt e 
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Grü nbä nde r ent lang  der  Str aße n. Vie le Be woh ner  bek lage n die Ve rmü llun g dies er Flä - 
che n. Au ch das  Zu wuc her n von  We gen  und  die Ve rsc hat tun g der  Wo hnu nge n dur ch die 
gro ße n, aus lade nde n Bä um e wird  auf  den  Fra geb oge n bea nst and et. 

Der  Ve rso rgu ngs gra d mit  öff en tlic he n Sp iel plä tze n  reic ht zw ar plan eris ch aus , alle rdin gs 
hat  sic h bei der  Be völk eru ng der  Ein dru ck eine r qua ntit ativ en und  qua litat iven  Unt erv ers or- 
gun g ver fes tigt . Im Ge biet  wah rne hm bar  ist nur  der  Sp ielp latz  in der  Grü nan lage  bei der 
Lad enz eile , der  dur ch Bä um e ver sch atte t und  auf gru nd sein es Sp ielg erä tea nge bot es nich t 
me hr zeit gem äß  ers che int.  Die  attr akt iver en Sp ielp lätz e beim  Wa ldki nde rga rten  im Sü den 
und  zw isc hen  den  Sp ortf läch en im Nor den  lieg en auß erh alb des  Wo hnq uar tiers  und  kön - 
nen  dah er von  klei ner en Kin der n nich t selb sts tän dig bes uch t wer den .  Ein  Gro ßte il der  kle i- 
nen  priv ate n Kin der spie lplä tze  ist me hr ode r wen iger  ver wah rlos t und  wird  nur  spo rad isc h 
gen utz t , eini ge ver falle n. 

Sta dtt eile ing an g, Fa hre rsc hli eß un g, Fu ß- un d Rad we ge 
Die  Hau ptz ufa hrt übe r die Ga lileis traß e mü nde t in den  Ers chli eß ung srin g Os terb ron n-, 
Dür rlew ang -, Sc hop enh aue r-, Eu lers traß e, Lam ber twe g und  Her sch elst raß e. Die  Ga lilei- 
stra ße  teilt  das  Ge biet  etw a mit tig.  Die se Hau pte rsc hlie ßu ngs stra ße n end en zum  Te il in 
Wo hnw ege n als Sti chs traß en mit  We nde plat te (Dü rrlew ang stra ße,  Ga lileis traß e, Her sch el- 
stra ße) . Vo n den  Str aße n zw eige n klei ne Wo hns tich stra ßen  ab.  Am  nör dlic hen  Ge biet s- 
ran d übe rnim mt die Gie tma nns traß e die Hau pte rsc hlie ßun gsf unk tion . Die  wic htig ste n Fuß - 
und  Rad weg eve rbin dun gen  in der  Ge biet sm itte  sind  fah rve rke hrs frei,  was  von  den  Be woh - 
ner n als  Qu alitä t ges chä tzt  wird . Alle rdin gs füh rt die Tre nnu ng der  Fa hre rsc hlie ßu ng vom 
Hau ptfu ß- und  Rad weg net z zu eine r Dom inan z des  fah ren den  und  vor  alle m ruh end en 
Ve rke hrs  in den  Str aß enr äum en.  Die se wer den  viel ero rts von  Ga rag enz eile n abw ech seln d 
mit  beid seit igem  Pa rke n beh errs cht  und  prä sen tiere n sic h dem  Fuß gän ger  und  Rad fah rer 

Stadtteileinfa hrt Galileistraße  auf Höhe Uranusweg Richtung Süden; Baustelle U 12 
(Foto: Planungsgr uppe KPS) 

als wen ig attr akt ive Au fen tha ltsr äum e. We gen  des  gro ßen  Pa rkp latz ma nge ls wer den  viel - 
fac h Sic htfl äch en an Kre uzu nge n und  We geq uer ung en zug epa rkt,  das  beid seit ige Pa rke n 
beh inde rt den  Bu sve rke hr, Ve rke hrs gef ähr dun gen , vor  alle m von  Kin der n (Sc hulw eg)  und 
alte n Me nsc hen , sind  die Fo lge.  Der  Sta dte inga ng Ga lileis traß e, der  von  Nor den  kom me nd 
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zw isc hen  Sp ortf läch en und  dem  Ge wer beg ebie t Sy ner gie Pa rk ver läuf t, wird  von  Hoc hhä u- 
ser n mit  Sta dtz eich enc har akt er ma rkie rt, die dich te Be grü nun g aus  Bä um en und  Bü sch en 
läs st den  Sta dtte il nur  era hne n. 

Wo hn ge bä ud e un d Wo hn un ge n 
Vo n den  2.0 09 Wo hnu nge n wer den  437  (21 ,8 %) von  den  Eig ent üm ern  bew ohn t, 1.5 19 
Wo hnu nge n (75 ,6 %) sind  ver mie tet,  53 ste hen  leer  (Qu elle : Ge bäu de-  und  Wo hnu ngs zäh - 
lung  am  09.  Ma i 201 1, For tsc hre ibun g Sta nd:  Ma i 201 3). Zw isc hen  194 9 bis 196 0 ent sta n- 
den  65, 5 % der  Wo hnu nge n, zw isc hen  196 1 und  199 0 war en es 29, 5 %,  dan ach  kam en 
noc h ca.  4,3  % hinz u. Im Eig ent um  der  ach t Wo hnu ngs unt ern ehm en im Ge biet  bef inde n 
s ich  ca.  986  ode r 64, 9 % alle r  Mie two hnu nge n in Dü rrlew ang . Da von  ver wa ltet  die SW SG 
alle in 463  Wo hnu nge n, dies  ent spr icht  ca.  30 % des  ges am ten  Mie two hnb est and es.  Ein er 
Mie tpre is- und  Be legu ngs bind ung  unt erlie gen  203  Wo hnu nge n der  SW SG . Der  An teil an 
So zial woh nun gen  in Dür rlew ang  bet räg t 10 %.  Die  443  bew erte ten  Wo hng ebä ude  wei sen 
folg end e Mo der nisi eru ngs drin glic hke it auf : 

• Stu fe 1 (gu te Ba usu bst anz , Mo der nisi eru ngs ma ßn ahm en erfo lgt):  190  Ge bäu de 
• Stu fe 2 (leic hte  bis mit tlere  Mä nge l): 173  Ge bäu de 
• Stu fe 3 (mit tlere  bis erh ebli che  Mä nge l): 80 Ge bäu de. 

Ge bäu de der  Stu fe 4 (sc hwe re Mä nge l) wur den  nich t fes tge ste llt. Die  Ge bäu de-  und  Wo h- 
nun gsq uali tät ist übe rwie gen d gut  bis zuf ried ens telle nd.  Vo r alle m die Wo hnu ngs unt ern eh- 
me n hab en in den  letz ten  15 bis 20 Jah ren  erh ebli ch in Ins tan dse tzu ng und  Mo der nisi e- 
run g ihre r Ge bäu de und  Wo hnu nge n inve stie rt, insb eso nde re auc h in die ene rge tisc he 
Sa nier ung  ihre r Ge bäu de.  Den noc h kön nen  För der geld er den  erfo rde rlich en Erh altu ngs - 
und  Ern eue run gsp roz ess  wei ter auf rec ht erh alte n, vor  alle m im Be reic h der  ene rge tisc hen 
Sa nier ung  und  Au früs tun g. 

Fa zit 
Die  bes ond ere  Sie dlun gss truk tur zus am me n mit  der  attr akt iven  Wo hns itua tion  mit  Blic k ins 
Grü ne,  der  älte r gew ord ene n Be woh ner sch aft,  der  lang sam en Ve röd ung  der  Lad enz eile 
und  den  ver änd erte n Ka uf- und  Ko nsu mg ewo hnh eite n stä rke n die Priv ath eit im Qu artie r. 
Ein  lebe ndig es Sta dtte illeb en in den  me ist una ttra ktiv en öffe ntlic hen  Räu me n und  viel fac h 
auc h auf  den  priv ate n Gru nds tüc ksf läch en - vor  alle m im Be reic h des  Ge sch oss woh nun gs- 
bau es - find et nich t sta tt. Dür rlew ang  ist kein  urb ane r, lebe ndig er Sta dtte il. 

Ha nd lun gs be da rf au s Sic ht de r Be tro ffen en 
Au s den  An gab en (na ch Za hl der  Nen nun gen ) der  bef rag ten  Be woh ner , Eig ent üm er und 
Ge wer bet reib end en läss t sic h folg end er drin gen der  Han dlun gsb eda rf able iten : 
• Wi ede rbe lebu ng der  Lad ens traß e (Um ges talt ung , Mo der nisi eru ng) 
• Ve rbe sse run g der  Gru ndv ers org ung  v. a. für älte re Me nsc hen , An sied lung  Ein kau fs- 

zen trum  (SB -Le ben sm itte lges chä ft / Leb ens mit telv olls ortim ent er) 
• An sied lung  von  Bra nch en wie  Ap oth eke , Be klei dun gsg esc häf t, Bio lade n, Dro ger ie- 

ma rkt,   Ga stro nom ie, Me tzg er, Po sta gen tur,  Sc huh ges chä ft 
• Sc haf fun g von  Pa rkm ögli chk eite n, u. a. zw isc hen  den  Wo hnb loc ks 
• Sa nier ung  / Ve rbe sse run g / Neu dim ens ioni eru ng der  Ka nali sat ion 
• Mo der nis ieru ng der  Str aß en und  Ge hwe ge,  v. a. Mit telw eg 
• Zu rüc ksc hne iden  von  Bä um en,  Hec ken , Str äuc her n und  Bü sch en 
• Ste iger ung  der  Ve rke hrs kon troll en (Üb erw ach ung  Ge sch win digk eit und  Dur chf ahr ts- 

ver bot ) 
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5 So zia lst ru ktu r - Be vö lke ru ng , so zia le La ge 

Be vö lke run g 
• Im Jah r 196 6 erre icht e Dür rlew ang  mit  5.8 51 Be wo hn ern  das  Be völk eru ngs ma xim um , 

dan ach  ging  die Ein woh ner zah l kon tinu ierlic h auf  ein Min imu m von  3.4 41 im Jah r 200 5 
zur ück , dies  ent spr icht  eine m Ein woh ner ver lust  von  ca.  35, 4 %.  Se ithe r erh olte  sic h die 
Be woh ner zah l wie der  auf  3.7 82 Pe rso nen  ( Sta nd 31.  De zem ber  201 3 ). 

• Im Ve rgle ich zu Va ihin gen  und  zur  Ge sam tst adt  ist der  An teil der  Be woh ner  übe r 75 
Jah re und  älte r (no ch)  höh er, glei chz eitig  gibt  es pro zen tua l abe r auc h me hr Kin der  
unt er 6 Jah ren  und  Kin der  und  Jug end lich e von  6 bis unt er 18 Jah ren . 

In Dür rlew ang  hat  der  Ge ner atio nsw ech sel eing ese tzt , die Be woh ner  der  ers ten  Stu nde 
(Er stb ezie her ) neh me n ab (To d, Um zug  in Alte rs- und  Pfle geh eim e), jung e Pa are  und  
jung e Fam ilien  mit  Kin der n, insb eso nde re mit  Mig ratio nsh inte rgru nd (s. u.),  zieh en zu.  En t- 
spr ech end  wird  das  Sie dlun gsb ild tag süb er ehe r von  eine r Mis chu ng aus  älte ren  Be woh - 
ner n und  Mü tter n mit  Kin der n gep räg t. 

Ein wo hn er na ch  Alt er  in % 

(Quelle: Statistisches Amt, Stand 31. Dezember 2013) 

• Der  Au slä nd era nte il  (Be woh ner  ohn e deu tsc hen  Pa ss)  lieg t bei 21 % und  dam it unt er 
dem  We rt für Stu ttga rt ges am t (22 ,8 %),  abe r übe r dem  We rt für den  Sta dtb ezir k Va i- 
hing en (19 ,1 %).  Er stie g kon tinu ierlic h an (19 90 = 12, 7 %).  Grü nde  für den  Zu zug  aus - 
länd isc her  Mit bür ger  kön nen  sein : Ein wan der ung  aus  Kris eng ebie ten , gün stig e Mie ten , 
gut e Ve rke hrs anb indu ng,  Ve rdrä ngu ng aus  Inn ens tad tbe zirk en. 

• Be wo hn er au s de n Nic ht- EU -St aat en  bild en mit  ca.  59, 6 % die grö ße re Gru ppe  ohn e 
deu tsc hen  Pa ss (Va ihin gen  63, 5 %, Stu ttga rt ges am t 48, 9 %),  aus  EU -St aat en sta m- 
me n 40, 4 % (Va ihin gen  36, 5 %, Stu ttga rt ges am t 51, 1 %).  Be i einz elne n Län der n 
bild en die türk isc hen  Be woh ner  mit  ca.  18, 4 % die grö ßte  Gru ppe , gef olgt  von  den 
Me nsc hen  mit  italie nisc her  Nat iona lität  mit  ca.  10, 3 % und  den jeni gen  aus  Kro atie n mit 
ca.  7,1  %. Für  Va ihin gen  laut et die Rei hen folg e: Tür ken  9,4  %, Ital iene r 9,3  %, Gri e- 
che n 7,1  %.  Die  Ve rgle ichs zah len für Stu ttga rt ges am t laut en:  Tü rke n 14, 6 %,  Gri e- 
che n 10, 2 %,  Ital iene r 9,6  %). 

• Der  An teil  de r Be wo hn er mi t Mig rati on sh int erg run d  lieg t bei 44, 9 % (St and  31.  
Dez em ber  201 3) und  dam it me hr als dop pelt  so hoc h wie  der  An teil aus länd isc her  
Be woh ner . Die  Ve rgle ichs wer te bet rag en für Va ihin gen  35, 2 % und  für Stu ttga rt 
ges am t 41, 1 %.  Zu  den  Be woh ner n mit  Mig ratio nsh inte rgru nd zäh len Pe rso nen  mit 
aus länd isc her  Sta ats ang ehö rigk eit,  Sp äta uss iedl er und  der en Nac hko mm en,  eing ebü r- 
ger te Au slän der  sow ie Kin der  zug ewa nde rter  Elt ern . Be son der s hoc h sind  die An teile 
bei den  Kin der n unt er 6 Jah ren  mit  68, 1 % (St uttg art 58, 5 %) und  bei den  6 bis unt er 
18- Jäh rige n mit  63, 5 % (St uttg art 57, 6 %).  Ers t ab den  Alt ers gru ppe n übe r 45 Jah ren 
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übe rwie gt der  An teil der  Be woh ner  ohn e Mig ratio nsh inte rgru nd.  We gen  der  nat ürlic hen 
Ab nah me  der  älte ren  Be woh ner  wird  der  An teil der  Be woh ner  mit  Mig ratio nsh inte r- 
gru nd ten den ziel l kün ftig  noc h ans teig en. 

(Qu elle : Sta tist isc hes  Am t) 

So zia le La ge 
• Zum  31.  Dez em ber  201 3 bet rug  von  den  Hau sha lten  mit  Kin der n der  An teil der  

Bed arfs gem ein sch afte n mit  Kin der n un ter 18 Jah ren , die  Arb eits los eng eld  II 
erh alt en , in Dür rlew ang  ca.  13, 7 % (Va ihin gen  6,4  %,  Stu ttga rt ges am t 11, 5 %). 

• 201 3 bet rug  der  An teil der  HZ E-E mp fän ger  (Hilf en zur  Erz iehu ng)  bei de n 0- un ter 
18- Jäh rig en  2,9  % (zu m Vg l.: Va ihin gen  1,8  %,  Stu ttga rt ges am t 3,2  %). 

• Vo n den  Hau sha lten  mit  Kin der n unt er 18 Jah ren  bet rug  der  An teil der  All ein erz ieh en - 
de n  im Jah r 201 3  23, 1 % (Va ihin gen  17, 1 %, Stu ttga rt ges am t 20, 4 %).  Dab ei übe r- 
wie gen  jew eils  die Hau sha lte mit  eine m und  zw ei Kin der n deu tlich . 

(Qu elle : So zial mo nito ring  der  Lan des hau pts tad t Stu ttga rt) 

Fre ize itsi tua tio n für  Fa mi lie n 
In Dür rlew ang  gibt  es für Fa milie n wed er Ort e noc h Räu me , um  sic h frei zug äng lich , d. h. 
nich t inst itut iona lisie rt (z. B. Kirc hen , Sc hule ), zu tref fen . Die  En tfer nun g des  Mü tter zen - 
trum s Mü Ze im Zen trum  von  Va ihin gen  vom  Qu artie r ist für Mü tter  und  Vä ter zu gro ß für 
spo nta ne Zu sam me nkü nfte . 

Fre ize itsi tua tio n für  Jug end lich e 
Jug end lich e falle n in Dür rlew ang  imm er wie der  dur ch Ruh est öru ng auf , da für sie kein e 
eige ne Tre ffm ögli chk eit exis tiert . Das  Kin der hau s Bü sna u und  das  Kin der - und  Jug end - 
hau s in Va ihin gen  lieg en nac h Ein sch ätz ung  der  me iste n bef rag ten  Sc hlüs selp ers one n zu 
wei t auß erh alb.  Im Sta dtte il gibt  es kein e Ein rich tun gen  spe ziel l für Jug end lich e, die ehe - 
ma lige  Mo bile  Jug end arb eit in den  Räu me n der  heu tige n "Bä rch enin sel"  wur de nich t dau - 
erh aft eing eric hte t, da der  Be dar f nich t vor han den  war . Vo r alle m Jug end lich e aus 
Sp äta uss iedl erfa milie n ers che inen  heim atlo s. Der  asp halt ierte  Bo lzpl atz  beim  Wa ldki nde r- 
gar ten  ist für Kin der  und  Jug end lich e una ttra ktiv . 

Kri mi na litä tsla ge bil d 
Der  Sta dtte il Dür rlew ang  wei st seit  Jah ren  eine  in der  Ge sam tkri min alitä t ann ähe rnd  
sta gnie ren de En twic klun g auf  nied rige m Niv eau  auf . Dür rlew ang  ist dur ch Krim inal ität  
wen ig bee inträ cht igt,  sch wer e Str afta ten  sind  kau m zu ver zeic hne n. 
(Qu elle : Po lize iprä sidi um  Stu ttga rt) 

Erw erb stä tig kei t, Arb eits los igk eit 
Zum  Stic hta g 30.  Jun i 201 3 gab  es in Dür rlew ang  1.4 46 soz ialv ers iche run gsp flich tig 
Be sch äfti gte , dav on 1.1 27 (77 ,9 %) mit  deu tsc hem  und  319  (22 ,1 %) mit  aus länd isc hem 
Pa ss.  Arb eits lose  wur den  115  reg istr iert,  dav on 80 Deu tsc he (69 ,6 %) und  35 Au slän der 
(30 ,4 %).  Die  Arb eits losi gke it bei den  soz ialv ers iche run gsp flich tig Be sch äfti gte n bet rug 
zum  Sti cht ag 7,4  % (zu m Ve rgle ich:  Va ihin gen  5,1  %,  Stu ttga rt ges am t 7,5  %).  Vo n den 
deu tsc hen  Be sch äfti gte n war en 6,6  % arb eits los (Va ihin gen  4,3  %, Stu ttga rt ges am t 
5,9  %),  bei den  aus länd isc hen  Arb eitn ehm ern  war en 9,9  % ohn e Arb eit (Va ihin gen  9,1  %, 
Stu ttga rt 13, 0 %). 
(Qu elle : Lan des hau pts tad t Stu ttga rt, Sta tist isc hes  Am t) 
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Ha us ha lte un d Wo hn un ge n 
Zu m 31.  Dez em ber  201 3 gab  es in Dür rlew ang  1.9 37 Hau sha lte.  Dav on war en ca.  74, 7 % 
und  dam it kna pp dre i Vie rtel 1- und  2-P ers one nha ush alte  (Va ihin gen  77, 0 %, Stu ttga rt 
ges am t 77, 8  %).  Au ffäl lig sind  im Ve rgle ich zu Va ihin gen  und  zu der  Ge sam tst adt  die 
nied rige re Za hl an 1-P ers one nha ush alte n und  die höh ere  Za hl an 3-P ers one nha ush alte n. 
Die ses  Erg ebn is deu tet auf  eine  sink end e Zah l älte rer Me nsc hen  und  den  Zuz ug von  jun- 
gen  Fam ilien  hin.  Of fen sic htlic h sch eint  der  Sta dtte il für alle inst ehe nde  Pe rso nen  wen iger  
attr akt iv zu sei n. 

Im Unt ers uch ung sge biet  ma che n 3- und  4-Z imm erw ohn ung en zus am me n 63 % aus . Die 
Za hl der  2- bis 4-Z imm erw ohn ung en übe rste igt die Ve rgle ichs wer te für Va ihin gen  und 
Stu ttga rt ges am t zum  Te il deu tlich . Die se fam ilien gee igne ten  Wo hnu nge n kon zen trier en 
sic h in den  Ge sch oss woh nun gsb aut en der  Wo hng ese llsc haf ten , wäh ren d die grö ße ren 
Wo hnu nge n mit  4, 5 und  me hr Zim me rn in den  ran dlic h gele gen en Ein fam ilien -, Dop pel- 
und  Rei hen hau sge biet en zu find en sind . Die  Ge gen übe rste llun g mit  den  Hau sha ltsg röß en 
zeig t, das s sta tist isc h ges ehe n, ein Gro ßte il der  1- und  2-P ers one nha ush alte  in 3- und  4- 
Zim me rwo hnu nge n lebt . 

Zah l der  Wo hn un gen , Wo hn un gsg röß en in % 

(Quelle: Statistisches Amt, Stand 31. Dezember 2013) 

Die  Wo hnu ngs bele gun gsd iche , d. h. die Zah l der  Be woh ner  je Wo hnu ng lieg t in Dür rle- 
wan g bei 1,8 8. Die s ent spr icht  dem  We rt von  Va ihin gen  (St uttg art ges am t: 1,9 2; Qu elle 
Sta tist isc hes  Am t Stu ttga rt, Sta nd 31.  Dez em ber  201 3). Dem nac h lebe n im Sta dtte il im 
Dur chs chn itt wen iger  als 2 Pe rso nen  in eine r Wo hnu ng. 

Wo hn da ue r, Wo hn situ atio n 
• Am  31.  Dez em ber  201 3 lebt en 12, 5 % der  Be woh ner  zw isc hen  10 und  15 Jah ren  und  

27, 3 % läng er als 15 Jah re im Sta dtte il. Das  war en zus am me n kna pp 40 % der  Dür rle- 
wan ger . Im Jah r 200 0 lebt en 9,4  % bis zu 15 Jah re und  40, 8 % läng er als 15 Jah re in 
Dür rlew ang , zus am me n ca.  50, 2 % und  dam it etw as me hr als die Häl fte.  Die  Wo hnp rä- 
sen z im Sta dtte il ist aus geg lich ene r gew ord en,  sieh e hier zu die We rte für eine 
Wo hnd aue r bis zu zw ei Jah ren , alle rdin gs hat  die Za hl der  Lan gze itbe woh ner  deu tlich 
abg eno mm en.  Die s wei st auf  den  sta rke n Rüc kga ng der  sog . Ers tbe zieh er in Dür rle- 
wa ng hin . 

• Mit  83, 1 %  hat  die übe rwie gen de Me hrh eit der  Be frag ten  nich t die Ab sic ht weg zuz ie- 
hen . Hau ptu mz ugs grü nde  sind  eine  zu klei ne Wo hnu ng (36 ,5 %) und  zu hoh e Mie ten 
(18 ,9 %). 

• Ein  gut es Ve rhä ltnis  zu ihre m Nac hba rn hab en 90, 9 % der  Be frag ten . 

Ve rbu nd en he it mi t de m Sta dtt eil 
Das  Erg ebn is der  Be frag ung  ist in der  folg end en Ta bell e dar ges tellt : 
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Be we rtu ng  vo n Ein zel asp ekt en  de s Sta dt teil s Dü rrle wa ng  (Ne nnu nge n in %) 

(Qu elle : Be frag ung  der  Hau sha lte,  Eig ent üm er und  Be trieb sinh abe r) 

• Ein e deu tlich e Me hrh eit ist mit  ihre m Sta dtte il zuf ried en,  auc h was  das  Wo hnu mfe ld 
und  die Leb ens qua lität  im Sta dtte il anb elan gt. Ge sch ätz t wer den  die Näh e zum  Wa ld 
und  zu den  Nah erh olun gsg ebie ten , das  Wo hne n im Grü nen , die ruh ige Lag e und  die 
gut e Ve rke hrs anb indu ng. 

• Mit  Au sna hm e der  Ein kau fsm ögli chk eite n gilt dies  auc h für die Au sst attu ng mit  soz iale r 
Infr ast ruk tur,  die gut e ÖP NV -An bind ung  und  das  Ve rein sleb en. 

• Als  stö ren d und  ver bes ser ung sw ürd ig wer den  in ers ter Lini e die Ve röd ung  der  Lad en- 
zeil e mit  dem  lück enh afte n An geb ot an bes tim mte n Bra nch en,  der  Str aß enz ust and  und 
die Pa rkie run gss itua tion , der  Ve rke hrs lärm  von  auß erh alb des  Ge biet s und  die ver alte - 
te, übe rlas tete  Ka nali sat ion ben ann t. 

• Vie lfac h bem äng elt wird  auc h das  feh lend e An geb ot für die Jug end lich en (Fre izei tan - 
geb ot, eige ne Räu me  als Tre ffpu nkt ) und  das  unz ure iche nde  Sp ielp latz ang ebo t im 
Ge bie t. 

Ha nd lun gs be da rf au s Sic ht de r Be tro ffen en 
Au s den  An gab en (na ch Za hl der  Nen nun gen ) der  bef rag ten  Be woh ner , Eig ent üm er und 
Ge wer bet reib end en läss t sic h folg end er drin gen der  Han dlun gsb eda rf able iten : 
• An geb ote  zur  Fre izei tge sta ltun g von  Jug end lich en:  Jug end rau m, Sp ortp lätz e 
• Erh öhu ng des  An geb ots  an Sit zge lege nhe iten  für Se nior en 
• Au fwe rten  der  Lad ens traß e als Sta dtte ilze ntru m / Bü rge rtre ff / Ve rein sha us 

(Pla tz,  Ca fé etc .) 
• An geb ot eine s Kin der - und  Jug end tref fs / Jug end hau ses 
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• Be sse re Sp ielp lätz e (Sp ielg erä te, Kre ativ ang ebo t) 
• An geb ote  zur  Fre izei tge sta ltun g mit  Kin der n, z. B. Sp ielp lätz e, Sp ielm obil 
• Fre ize itan geb ot für alle  Be völ ker ung sgr upp en 

6 Inf ras tru ktu r un d Ge me inw es en arb eit 

"Die  Dür rlew ang er geh en sch on imm er nac h auß en"  (Au ssa ge eine s Be woh ner s der  
1. Stu nde ). Die ses  Po stu lat gilt ver stä rkt auc h heu te. Dür rlew ang  lebt e und  lebt  von  sein er 
eng en Nac hba rsc haf t mit  dem  Sta dtte il Roh r und  der  Näh e zum  Sta dtb ezir ksz ent rum  Va i- 
hing en,  insb eso nde re, was  die wei terb ilde nde n Sc hule n, das  Ve rein sleb en,  das  Bild ung s- 
ang ebo t sow ie das  An geb ot an Fre izei tein rich tun gen  für Kin der , Jug end lich e und  Erw ach - 
sen e anb elan gt. Im Sta dtte il exis tiert  noc h heu te die "Er sta uss tatt ung " mit  der  Sc hön buc h- 
sch ule sow ie der  kat holi sch en und  eva nge lisc hen  Kirc hen gem eind e. Hin zu kom me n die 
priv ate n Kin der tag ese inric htu nge n und  die Räu me  der  AW O zur  Be treu ung  der  älte ren  
Be woh ner  in der  Lad enz eile . 

Die  Ein rich tun gen  im Qu artie r halt en eine  gro ße Pa lett e von  Be treu ung s- und  Unt erh al- 
tun gsa nge bot en für unt ers chie dlic he Be woh ner gru ppe n ber eit,  dies  alle rdin gs übe rwie - 
gen d bez oge n auf  die jew eilig e Klie nte l, seie n es die Sc hulk inde r mit  ihre n Elte rn, die 
Ge me inde mit glie der  der  beid en Kirc hen  ode r die Se nior en bei der  AW O.  Ins bes ond ere  die 
Jug end lich en blei ben  dab ei auf  der  Str eck e. So bald  die Kin der  / Jug end lich en mo bil sind , 
wer den  sie in Dür rlew ang  nich t me hr erre icht  und  sind  auf  sic h alle in ges tellt . 

Die  urs prü ngli ch aus reic hen de Nah ver sor gun g dur ch Ge sch äfte  und  Die nst leis ter vor  
alle m im Lad enz ent rum  wei st seit  lang em  Lüc ken  auf , insb eso nde re bei Leb ens mit telg e- 
sch äfte n, Me tzg ere ien,  Dro ger ien und  Ap oth eke n. Grü nde  sind  vor  alle m die feh lend e 
Tra gfä higk eit der  Ge sch äfte , z. B. des  Leb ens mit tels upe rma rkte s, der  vor  zw ei Jah ren  sei- 
ne Tür en ges chlo sse n hat , abe r auc h der  von  den  älte ren  Be woh ner n sch me rzlic h ver - 
mis ste n Ap oth eke , in der en Räu me n nun  ein Cat erin g-U nte rne hm en wirt sch afte t. Hin zu 
tret en die sch lech te Au ße nwi rku ng der  Lad enz eile , bed ingt  dur ch die teilw eise  sch lech te 
Ge bäu deq uali tät,  Lee rstä nde  und  ehe r qua rtier sfe rne  Nut zun gen  (Ta nzs tud io, Cat erin g- 
Se rvic e). Die  nac hlas sen de  Nac hfra ge aus  dem  Qu artie r mu ss dur ch Fa hr- und  Lau fku nd- 
sch aft von  auß en kom pen sier t wer den . Eh er zum  Nac hte il ger ät nun  die Ori ent ieru ng der 
Ge sch äfte  und  Die nst leis ter nac h inne n zur  Grü nan lage . Die  Ers chli eßu ngs seit e der  
Ge sch äfts zeil e an der  Os terb ron nst raß e (Pa rkie run g, An liefe run g, Lag er) wirk t wen ig einl a- 
den d, An zah l und  Art  der  Ge sch äfte  und  Die nst leis tun gsu nte rne hm en blei ben  dem  Dur ch- 
fah ren den  wei tge hen d ver bor gen . Vie le Dür rlew ang er seh en sic h gez wun gen , "na ch 
auß en"  zu geh en,  unt ers tütz t dur ch das  gut e An geb ot (Dis cou nte r im nah en Ge wer be- 
geb iet,  Be trieb e am  Roh rer Kre isel ) und  die gut e Bu sve rbin dun g. 

Kin de rtag ese inr ich tun ge n 

Be treu un g für  Kin de r vo n 0 - un ter 3 Jah ren 
Lau t An gab en des  Jug end am tes  der  Sta dt Stu ttga rt bet räg t der  akt uell e Ve rso rgu ngs gra d 
an Be treu ung splä tze n in Dür rlew ang  und  Pla nun gsr aum  Roh r für Kin der  von  0 - 3 Jah ren 
38 %,  mit  den  gep lant en und  bes chl oss ene n Plä tze n sol l der  Ve rso rgu ngs gra d auf  62 % 
ste igen . In folg end en Ein rich tun gen  in Dür rlew ang  ste hen  Be treu ung splä tze  zur  Ve rfü- 
gun g: 

• "Bä rch enin sel" , Lam ber twe g 42 / 44 (priv ate  Trä ger sch aft) :           45 Plä tze 
• "Zw erg ena ufs tan d",  Sc hop enh aue rstr aße  39 (priv ate  Trä ger sch aft) :      9 Plä tze 

Su mm e                                                                                       54 Pl ätz e  
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Den noc h ist die Nac hfra ge im Sta dtte il hoc h, zum al im Kin der hau s "Bä rch enin sel"  viel e 
Plä tze  dur ch Kin der  von  Arb eitn ehm ern  im nah e gele gen en Ge wer beg ebie t Sy ner gie Pa rk 
bele gt wer den , die nich t aus  Dür rlew ang  sta mm en.  Ein e Erh öhu ng der  Zah l der  Be treu - 
ung splä tze  im "Zw erg enla nd"  sch eite rte bish er an feh lend en Erw eite run gsf läch en. 

Im Pla nun gsr aum  Roh r sind  110  Ga nzt ags plät ze für die Be treu ung  von  Kin der n von  0 - 3 
Jah ren  dur ch Um wan dlun g ode r neu e Plä tze  bes chlo sse n wor den . Dam it ste igt der  Ve r- 
sor gun gsg rad  auf  62 %.  Die  o. g. Plä tze  sind  an folg end en Sta ndo rten  ges cha ffen  wor den : 

• Hirs chs pru ng 40 - Ab riss  der  2-g rup pige n Kin der tag ess tätt e und  
Neu bau  eine r 4-g rup pige n Kin der tag ess tätt e (Trä ger  Sta dt Stu ttga rt) 
mit  neu en Ga nzt age splä tze n:       20 Plä tze 

• Kre hlst raß e 80 - Neu bau  eine r 8-g rup pige n Kin der tag ess tätt e 
(Trä ger  Jug end am t Stu ttga rt) mit  neu en Ga nzt age splä tze n:                        80 Plä tze 
Die  Kita  ist als übe rreg iona ler Sta ndo rt gep lant  und  soll  Elte rn mit  
Kin der n ab dem  1. Leb ens jahr  aus  Stu ttga rt zur  Ve rfüg ung  ste hen . 

• Sc hön buc hst raß e 42 (Trä ger  ev.  Kirc hen gem eind e Roh r) 
mit  neu en Ga nzt age spl ätz en 10 Plä tze 

Su mm e                                                                                       110  Plä tze 

Die  gep lant e Kin der tag ess tätt e in der  Heß brü hlst raß e lieg t nich t im So zial rau m Stu ttga rt- 
Roh r son der n im ben ach bar ten  So zial rau m Höh enr and  eins chli eß lich  Wa llgra ben -W est . 

Be treu un g für  Kin de r ab  3 - un ter 6 Jah ren 
In Dür rlew ang  bet räg t der  akt uell e Ve rso rgu ngs gra d für Kin der  von  3 - 6 Jah ren  124  %, 
dav on Ga nzt age splä tze  58 %. In folg end en Ein rich tun gen  in Dür rlew ang  ste hen  Be treu - 
ung spl ätz e zur  Ve rfüg ung : 

• Dür rlew ang stra ße 34 (Trä ger  kat h. Kirc he) :           50 Plä tze 
• "Ki nde rha us Ga lileo ", Ga lileis traß e 65 (Trä ger  ev.  Kirc he) :      45 Plä tze 
• "Bä rch enin sel" , Lam ber twe g 42 / 44 (priv ate  Trä ger sch aft) :           30 Plä tze 
• Wa ldki nde rga rten , Sü den dst raß e 4 (priv ate  Trä ger sch aft) : 30 Plä tze 

Su mm e                                                                                       155  Plä tze  

Im Sta dtte il wur den  akt uell  kein e wei tere n Plä tze  für Kin der  von  3 - 6 Jah ren  bes chl oss en, 
dah er ent spr icht  der  akt uell e Ve rso rgu ngs gra d dem  Ve rso rgu ngs gra d mit  den  bes chlo sse - 
nen  Plä tze n. Den noc h ist die Nac hfra ge im Sta dtte il aus  folg end en Grü nde n hoc h: 

• da der  Ve rso rgu ngs gra d im Ge biet  Stu ttga rt-R ohr  nich t aus reic hen d ist,  bes uch en Kin - 
der  aus  Roh r auc h die Kin der tag ess tätt en in Dür rlew ang 

• das  Kin der hau s "Bä rch enin sel"  wird  übe rreg iona l übe r die Sta dtte ilgre nze  hina us 
bes uch t (u. a. dur ch Kin der  von  Arb eitn ehm ern  im nah e gele gen en Ge wer beg ebie t 
Sy ner gie Pa rk) 

Au fgru nd der  glei chb leib end  hoh en Nac hfra ge vor  alle m von  Ga nzt age splä tze n aus  Dür rle- 
wan g und  Roh r plan t die kat holi sch e Kirc he eine  Erw eite run g ihre r Kin der tag ess tätt e um 
zw ei Gru ppe n. Ein e Rea lisie run g ste ht früh est ens  201 6 / 201 7 in Au ssi cht . 

Zu den  beid en "kla ssi sch en"  Kin der tag ess tätt en der  Kirc hen  ges ellt sic h der  Wa ldki nde r- 
gar ten  in der  Sü den dst raß e in eine r Wa ldlic htu ng im Sü den  des  Wo hng ebie ts.  Der  von  
eine r Elt ern initia tive  geg rün det e Ve rein  biet et der zeit  30 Be treu ung splä tze  (da mit  ist die 
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Ka paz ität sgr enz e der  Hüt te im Wi nte r erre icht ). Ihre  Ze it im Kin der gar ten  ver brin gen  die 
Kin der  hau pts äch lich  dam it, im Wa ld zu spie len und  zu lern en.  Das  An geb ot wird  vor wie - 
gen d von  Kin der n deu tsc her  Mit tels chic hts elte rn gen utz t, ca.  ein Drit tel der  Kin der  kom mt 
aus  Dür rlew ang . Die  Elt ern  ent sch eide n sic h bew uss t für dies es spe ziel le An geb ot, die 
Na chf rag e ist hoc h. 

Sc hö nb uc hs ch ule 
In der  3-z ügig en Gru nds chu le wer den  der zeit  253  Sc hüle rinn en und  Sc hüle r vom  1. bis 
zum  4. Sc hulj ahr  in 12 Kla sse n unt erric hte t. In der  ver läss lich en Gru nds chu le wer den  ca. 
160  Kin der  bet reu t. Vo m Sc hulj ahr  201 2 / 201 3 zum  Sc hulj ahr  201 3 / 201 4 wec hse lten  
27 % der  Sc hüle r an die Rea lsc hule  und  71 % an die Gy mn asie n. Kü nfti g wird  die Sc hule 
als Ga nzt age ssc hule  bet rieb en,  der  Sta rt ist für das  Sc hulj ahr  201 5 / 201 6 gep lant . Die  
zus ätz lich en Räu me  und  Ein rich tun gen  kön nen  im Ge bäu deb est and  unt erg ebr ach t wer - 
den . 

Unt er dem  Mo tto "G rün es Pro fil" ste ht das  viel fält ige An geb ot der  Sc hule  und  dem  auß er- 
sch ulis che n Trä ger  zur  sch ulis che n Be treu ung  und  zur  Fre izei tge sta ltun g für die Kin der 
und  der en Elt ern . 

Ki rch en 
Die  Ev ang elis che  Ste pha nus -Kir che nge me inde  ver ste ht ihr Ge me inde zen trum  in der  Ga li- 
leis traß e als Ge me inde zen trum  mit  Mit telp unk t- und  Tre ffpu nkt cha rak ter.  Hin zu kom mt das 
Kin der hau s Ga lileo . Sie  biet et ein bre ites  Sp ekt rum  an Ve ran sta ltun gen , Ku rse n und  Pro - 
jekt en für ver sch iede ne Be woh ner gru ppe n wie  Kin der , Jug end lich e, Fra uen , Fam ilien , 
Se nior en.  Als  Trä ger  der  Ge me inw ese nar beit  sieh t sie sic h vor  alle m auc h als An spr ech - 
par tne r für Isla mg rup pen  (Kin der , Fra uen ). Die  An geb ote  für Jug end lich e sind  ehe r kon fes - 
sion ell gep räg t und  find en in den  letz ten  Jah ren  kau m noc h Zus pru ch.  Im Kin der hau s Ga li- 
leo mit  45 Plä tze n wer den  Kin der  ab 3 Jah ren  bis zum  Sc hule intri tt bet reu t, dar unt er auc h 
eine  Ga nzt age sgr upp e. Kit a-P lätz e wer den  aus  Dür rlew ang  und  aus  Roh r nac hge frag t, 
das  Kin der hau s ist aus gela ste t. 

En de der  50e r-Ja hre , par alle l zur  Au fsie dlun g des  Ge biet es ent sta nde n, biet et auc h die 
Ka tho lisc he Kirc hen gem eind e Hei lige  Fam ilie in der  Dür rlew ang stra ße eine n bre iten  
Fä che r an Ve ran sta ltun gen , Ku rse n, Pro jekt en für ver sch iede ne Be woh ner gru ppe n, u. a. 
Mo nta gst reff  für Jug end lich e, Fra uen kre is, Jun a-T reff , ein Ge spr äch skr eis für jung e Fra u- 
en alle r Ko nfe ssi one n, Kin der kirc he,  Se noir enc lub,  Fre und esk reis . Ge plan t ist der  Au sba u 
zur  Fam ilien beg egn ung sst ätte . Die  Kirc he sieh t sic h als wic htig e An lauf - und  Be treu ung s- 
inst itut ion im Sta dtte il, Sc hwe rpu nkt  ist die kon fes sion elle  Arb eit.  Au ch hier  wird  nur  ein 
klei ner  Te il der  Jug end lich en im Qu artie r ang esp roc hen . 

Die  Nac hfra ge nac h Plä tze n in der  Kin der tag ess tätt e mit  der zeit  45 Plä tze n für Kin der  ab 
3 Jah ren  bis zum  Sc hule intri tt ist glei chb leib end  hoc h. Ge plan t ist des halb  eine  Erw eite - 
run g von  2 auf  4 Gru ppe n, ver bun den  mit  der  Au fst ock ung  des  Ge bäu des . 

Bil du ng sh au s Dü rrle wa ng , Erw ach sen en bil du ng 
Das  Bild ung sha us Dür rlew ang  ist ein Ve rbu nd zw isc hen  der  Sc hön buc hsc hule , dem  Kin - 
der hau s Ga lileo  und  der  Kit a Hei lige  Fam ilie. Mit tels  Inte nsiv ieru ng der  Ko ope ratio n zw i- 
sch en den  Ins titu tion en soll en dur chg äng ige Bild ung sbio gra fien  der  Kin der  erm ögli cht  wer - 
den . Leh rer und  Erz iehe r arb eite n Han d in Han d und  sch affe n so die Gru ndla gen  für eine n 
bru chlo sen  Übe rga ng der  Kin der  zw isc hen  Kita  und  Sc hule . Das  Bild ung sha us ist ein 
gelu nge nes  Be ispi el für Ve rne tzu ng und  Inte gra tion  im Sta dtte il. 
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Ein rich tun gen  und  An geb ote  zur  Erw ach sen enb ildu ng,  die auc h als soz iale  und  inte rku ltu- 
relle  Tre ffpu nkt e fun gier en,  wie  Bü che rei, Vo lks hoc hsc hule , Mu sik sch ule etc . bef inde n sic h 
in Va ihin gen . Die  Dür rlew ang er mü sse n auc h hier  nac h auß en geh en. 

Beg eg nu ng s- un d Bet reu un gs räu me  de r Arb eite rw oh lfah rt (AW O) 
Die  AW O bet reib t ein Be geg nun gs-  und  Se rvic eze ntru m in der  Os terb ron nst raß e als Tre ff- 
pun kt für älte re Me nsc hen  mit  eine m An geb ot in den  Be reic hen  Be ratu ng,  Ko nta kt,  Ge sel- 
ligk eit,  Ku ltur und  Bild ung . Es  um fas st u. a. eine n Mit tag stis ch,  Es sen  auf  Räd ern , das  Pro - 
jekt   Se Lm A, d. h. Se lbst bes tim mte s Leb en im Alt er (be treu tes  Wo hne n zu Hau se,  Hau s- 
not ruf) , Nac hba rsc haf tsh ilfe und  Mo bile  Die nst e (u. a. Hau sha ltsf ühr ung , Ke hrw och e, Fah r- 
und  Be glei tdie nst e), eine n Am bula nte n Pfl ege dien st (me dizi nisc he und  pfle ger isc he Lei- 
stu nge n) und  Se nior ene rho lung  (Er holu ngs ang ebo te).  Den  Be suc her sta mm  bild en hau pt- 
säc hlic h älte re Fra uen , der zeit  ca.  15 Pe rso nen . Jug end lich e und  Fa milie n geh öre n nich t 
zur  Klie nte l. 

Ve rei ne  un d Ini tiat ive n 
Im Ve rein srin g Roh r sind  11 Roh rer Ve rein e sow ie der  Ob st- und  Ga rten bau ver ein Dür rle- 
wan g zus am me n ges chlo sse n. Sie  hab en ihr Dom izil im Ve rein sha us Alt e Sc hule  Roh r. 
Die  trad iton ell gew ach sen en Ve rein e hab en auc h Mit glie der  aus  Dür rlew ang . Ve rein sve r- 
ans talt ung en und  -fes te find en in Dür rlew ang  nich t sta tt. 

Neu  ist der  im Feb rua r 201 2 geg rün det e Ve rein  Bo xrin g Stu ttga rt e. V. in der  Os terb ron n- 
stra ße 72.  Ve rein szw eck  ist die För der ung  der  mo toris che n Fäh igke iten  bei Kin der n ab 
4 Jah ren , die För der ung  der  spo rtlic hen  Fitn ess , das  Erle rne n von  Bo xte chn iken , die Sc hu- 
lung  in Ge wal tprä ven tion  bei Kin der n und  Jug end lich en von  7 - 16 Jah ren  sow ie das  fit- 
nes sor ient ierte  Ga nzk örp ertr aini ng bei Erw ach sen en.  Die  Nac hfra ge,  auc h von  Mä dch en 
und  Fra uen , ist gro ß. Der  Ve rein  suc ht drin gen d grö ße re Räu me . 

Ein  übe r Ge ner atio nen  gew ach sen es Sta dtte illeb en gab  es in Dür rlew ang  bish er nich t, "die 
Me nsc hen  (. . .)  sind  etw a Mit glie d in Ve rein en in Va ihin gen  und  Roh r gew ord en" . 
(Zit at Han s Ma rtin Wö rne r in der  Stu ttga rter  Ze itun g vom  05.  Fe bru ar 201 3). 

Fre ize it, Sp ort  un d Ju ge nd 
Ins titu tion alis ierte  Be ratu ngs -, Sp ort-  und  Fre izei tan geb ote  für Kin der  und  Jug end lich e bie- 
ten  neb en der  Sc hule  und  den  Kirc hen  die Sp ortv ere ine nör dlic h des  Unt ers uch ung sge - 
biet s, das  Kin der - und  Jug end hau s Va ihin gen  und  der  Jug end club  Roh r e. V. in der  Eg el- 
haa fst raß e. Ins bes ond ere  bei Jug end lich en bes teh t ein Be dar f an ver eins - und  mit glie d- 
sch afts una bhä ngig en,  frei zug äng lich en Fre izei t- und  Sp orta nge bot en im Sta dtte il, die sie, 
wen n mö glic h, selb st org anis iere n und  ver wal ten  kön nen . 

7 Int eg rie rte s En tw ick lun gs ko nz ep t 

7.1  Erg eb nis  de r vo rbe reit en de n Un ters uc hu ng en  - Han dlu ng sfe lde r 
Au s Be sta nds auf nah me , Be teilig ung sve rfah ren  und  Au sw ertu ng von  Dat en läss t sic h ein 
gro ße r Han dlun gsb eda rf in folg end en Han dlun gsf elde rn fes tst elle n: 

Sta dtr äu ml ich e Qu arti ers en twi ckl un g 
• Wo hnu ngs ver sor gun g, Wo hnu ngs ang ebo t vor ran gig für Fa milie n 
• Wo hnu mfe ld und  öffe ntlic her  Rau m - Str aß en,  We ge,  Plä tze 
• Fre irau me ntw ick lung  im priv ate n Be reic h 
• Str aß en,  Pa rkie run g 
• Qu arti ers zen trum  mit  urb ane r Au sst rah lung 
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So zia lräu ml ich e Qu arti ers en twi ckl un g 
• Sic her n der  Nah ver sor gun g, lok ale Ök ono mie , Be sch äfti gun g 
• Be geg nun gs- , Sta dtte ilze ntru m für alle  Be woh ner  - Ve rne tzu ng und  Bü nde lung  der  

soz iale n Infr ast ruk tur 
• Sp ort und  Fre izei tan geb ote  für Kin der , Jug end lich e und  Erw ach sen e 
• Sta dtte illeb en und  -ku ltur,  Öf fen tlich keit sar beit 
• Sta dtte ilma nag em ent  und  Bü rge rmit wirk ung 

Das  inte grie rte En twic klun gsk onz ept  ver bind et inve stiv e und  nich tinv est ive Ma ßn ahm en 
aus  unt ers chie dlic hen  Han dlun gsf elde rn. Wi cht ig bei alle n Pro jekt en und  Ma ßn ahm en ist 
zum  eine n die Nut zun g und  Stä rku ng pos itive r En twic klun gsa nsä tze  und  Po ten zial e und 
zum  and ere n eine  um fas sen de,  mö glic hst  akt ive  Be teilig ung  der  Be woh ner  und  Nut zer  im 
Rah me n der  Pla nun g und  Um set zun g, insb eso nde re bei den  grö ßer en inve stiv en Vo rha - 
ben . 

Die  unt er Ziff . 7.3  gen ann ten  Han dlun gsf elde r sind  viel fac h als Qu ers chn itts the me n zu 
beg reife n, die ggf . in me hre ren  Han dlun gsf elde rn auf geg riffe n wer den . 

7. 2 Le itb ild er für  die  stä dte ba uli ch e un d so zia le En twi ckl un g Dü rrle wa ng s 
Dür rlew ang  wur de als rein es Wo hng ebie t kon zipi ert und  geb aut , dies e Fun ktio n hat  der 
Sta dtte il auc h heu te noc h. Alle rdin gs ist auc h das  Qu artie r zus am me n mit  sein en Be woh - 
ner n gea ltert . Vie les ent spr icht  nich t me hr den  An spr üch en und  Be dür fnis sen  der  alt 
gew ord ene n Be woh ner  und  der  imm er stä rke r zuw and ern den  neu en Be woh ner  und  Fam ili- 
en.  Hin zu kom mt der  mit tlerw eile  hoh e An teil an aus länd isc hen  Be woh ner n und  an Be woh - 
ner n mit  Mig ratio nsh inte rgru nd mit  ihre n spe ziel len Pro blem en und  Be dür fnis sen  wie  feh - 
lend e Deu tsc hke nnt nis,  sch wie rige  Inte gra tion  in die Be woh ner sch aft,  Pro blem e bei der 
Be sch affu ng eine s Au sbil dun gs-  / Arb eits plat zes . 

Zie l der  Sta dte rne uer ung  ist,  ank nüp fen d an die An sät ze und  Po ten zial e im Ge biet , unt er 
akt iver  Te ilna hm e sein er Be woh ner  und  Nut zer  den  Sta dtte il run d zu ern eue rn und  für die 
Zu kun ft fit zu ma che n sow ie die Leb ens bed ingu nge n und  -ch anc en der  ben ach teilig ten 
Gru ppe n zu ver bes ser n. 

Le itb ild er  sin d 

• Erh alte n des  hoh en Wo hnw erte s dur ch Be wah run g, Pfl ege  und  We itere ntw ick lung  der 
bes ond ere n Eig enh eite n und  Qu alitä ten  des  Sta dtte ils 

• Sc haf fen  eine s lebe ndig en,  vita len Qu arti ers 

• Init iiere n von  Sta dtte ileb en dur ch Sc haf fun g von  zw ang lose n Be geg nun gso rten  für die 
unt ers chie dlic hen  Gru ppe n der  Sta dtte ilbe völk eru ng und  die Ern eue run g und  Sc haf - 
fun g attr akt ive r Au fen tha ltsb ere ich e im priv ate n und  öffe ntlic hen  Rau m 

• Sc haf fen  eine r urb ane n, bau lich  ver dich tete n und  attr akt iven  Sta dtte ilmit te mit  eine r 
Mis chu ng der  Fu nkt ione n Ein kau fen  und  Die nst leis tun g, Ve rso rgu ng und  Be treu ung 
der  ver sch iede nen  Be woh ner gru ppe n, Tre ffpu nkt , Be geg nun g und  Info rma tion sau s- 
tau sch , Au fen tha lt, Fre ize it und  Erh olun g 

• Stä rke n der  Wo hnf unk tion  des  Qu artie rs dur ch Erh altu ng und  Sc haf fun g von  gee igne - 
tem  Wo hnr aum  sow ie eine s attr akt iven  Wo hnu mfe lds für jung e Me nsc hen  und  jung e 
Fam ilien  mit  Kin der n 

• Be lebe n des  Wo hnq uar tiers  und  Bin den  der  Be woh ner  - insb eso nde re der  Jug end - 
lich en - an ihr Wo hnq uar tier dur ch Sc haf fun g und  Erg änz ung  woh nun gsn ahe r Sp iel-,  
Erh olun gs-  und  Fre itze itflä che n und  -räu me 
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• Stä rku ng und  We cku ng des  Inte res ses  der  Be woh ner  an ihre m Sta dtq uar tier mit tels 
von  ihne n get rag ene r Pro jek te, Ak tion en und  Ve ran sta ltun gen 

• Ve rbe sse rn der  Au ße nwa hrn ehm ung  Dür rlew ang s dur ch eine  sta dtte ilüb erg reife nde , 
ima gef örd ern de Öf fen tlich kei tsa rbe it 

7. 3 Han dlu ng sfe lde r zu r stä dte ba uli ch -räu ml ich en  Qu arti ers en twi ckl un g 

HA ND LU NG SF EL D 
Wo hn un gs ver so rgu ng , Wo hn un gs an ge bo t vo rran gig  für  Fa mi lien 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Die  Ab nah me  der  Za hl der  älte ren  Ein zelp ers one n und  Pa are  (Er stb ezie her ) zus am me n 
mit  der  hoh en Wo hnu mfe ldqu alitä t zieh t vor  alle m jung e Pa are  und  jung e Fam ilien  mit  Kin - 
der n an.  Für  dies e sind  alle rdin gs die Mie two hnu nge n in den  Ge bäu den  der  Wo hnu ngs un- 
tern ehm en oftm als zu klei n. Es  feh len grö ße re Wo hnu nge n mit  gen üge nd Sta ura um . Au ch 
ein dire kte r Zug ang  zum  Fre iber eich  wird  oft gew üns cht . Daz u feh lt es an Wo hnu ngs an- 
geb ote n für spe ziel le Be dür fnis se,  z. B. für älte re Me nsc hen  das  Me hrg ene ratio nen woh - 
nen . Tro tz gro ßer  An stre ngu nge n in den  letz ten  Jah ren  gibt  es noc h Def izite  bei der  ene r- 
get isc hen  Sa nier ung  und  Mo der nisi eru ng der  Ge bäu de und  Wo hnu nge n sow ohl in den 
Ze ilen bau ten  als auc h in den  Ein fam ilien -, Dop pel-  und  Rei hen häu ser n im Ran dbe reic h 
der  Sie dlun g. 

Zi ele 
• Erh alte n des  Mie two hnu ngs bes tan ds in den  Ge sch oss woh nun gsg ebä ude n 
• Sic her n eine r aus geg lich ene n, gem isc hte n Mie ters truk tur 
• Erh alte n / Erg änz en des  Be sta nds  an Eig ent um s- und  Mie two hnu nge n vor  alle m auf 

den  Ein fam ilien -, Dop pel-  und  Rei hen hau sgr und stü cke n im Ran dbe reic h 
• Ba u von  Wo hnu nge n, vor  alle m für Fa milie n, dur ch Nac hve rdic htu ng (un terg enu tzt e 

Gru nds tüc ke,  Dac hau sba u) 
• Erm ögli che n neu er Wo hnf orm en 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• eng  mit  den  Wo hnu ngs unt ern ehm en koo per iere n 
• Ab stim me n der  Inv est ition s- und  Be legu ngs pra xis 
• An reiz e zum  Erh alt / Ba u von  Mie two hnu nge n dur ch stä dtis che  Fö rde rpro gra mm e 

sc haf fen 
• Ve rka uf von  Wo hnu nge n an Mie ter prü fen  (Bin dun g der  Be woh ner  an den  Sta dtte il mit 

Ve rlus t an Mie two hnu nge n abw äge n) 
• Mo der nisi ere n von  Ge bäu den  und  Wo hnu nge n, Mo der nisi eru ngs täti gke iten  auf rec ht 

erh alte n und  wei terf ühr en,  vor  alle m bei ene rge tisc her  Sa nier ung  (sie he Pla n 10,  Ma ß- 
nah me nbe reic h 6.0 ) 

• äuß ere s Ers che inun gsb ild (Fa ssa den , Ein gan gsb ere iche ) ver bes ser n 
• Nac hve rdic htu ngs kon zep te für unt erg enu tzt e Flä che n (z. B. Flä che n mit  Sa mm elga ra- 

gen ), Au fst ock ung  von  Ge bäu den , Nut zun g von  Dac hrä um en ent wic keln  und  in Ko ope - 
ratio n mit  Eig ent üm ern  und  Wo hnu ngs unt ern ehm en um set zen , ggf . Au fst ellu ng von 
Be bau ung splä nen  (sie he Pla n 10,  Ma ßna hm en 1.2 , 1.3 , 1.5 , 2.2 , 4.2 , 4.3 , Ma ßna h- 
me nbe reic h 6.0 ) 

• fam ilien ger ech te und  bez ahlb are  Wo hnu nge n für Fa milie n sch affe n 
• alte nge rec hte  und  beh inde rten ger ech te Wo hnu nge n (Um bau , Neu bau ) sch affe n 
• Ba u eine s Se nior enw ohn heim s, um  alte n Me nsc hen  das  Ve rble iben  in ihre m Sta dtte il 

zu erm ögli che n 
• Ko nze pte  und  Ma ßna hm en zur  Rüc kha ltun g und  Ab füh run g des  Gru nd-  und  Ob erflä - 

che nw ass ers  ent wic kel n 
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HA ND LU NG SF EL D  
Wo hn um feld  un d öffe ntl ich er Rau m - Str aß en , We ge , Plä tze , Sta dtte ilei ng än ge 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Die  neb en dem  Str aße nbe glei tgrü n einz ige öffe ntlic he Grü nflä che  beim  Lad enz ent rum  bie- 
tet wen ig Nut zun gsm ögli chk eite n, die Au fen tha ltsq uali tät der  öffe ntlic hen  Fre ifläc hen  und 
We ge ist ger ing.  Es  feh lt an attr akt iven  Sp iel- und  Fre izei tflä che n für alle  Be woh ner gru p- 
pen  im Qu artie r. Die  Qu alitä ten  des  Wo hnq uar tiers  tret en nac h auß en nich t in Ers che i- 
nun g, ins Au ge falle n die von  Ve rke hrs fun ktio nen  gep räg ten  Sta dtte ilein gän ge und  das  
diff use  Ers che inun gsb ild der  Lad enz eile  zur  Os terb ron nst raß e. 

Zi ele 
• Au fwe rtun g des  zen trale n Sta dtte ilein gan gs Ga lileis traß e 
• Ve rbe sse run g der  Nut zba rke it und  der  Au fen tha ltsq uali tät der  öffe ntlic hen  Flä che n, ins- 

bes ond ere  des  Dür rlew ang -Pa rks  beim  Lad enz ent rum  als zen trale n öffe ntlic hen  Be geg - 
nun gs-  und  Au fen tha ltsb ere ich 

• Ve rbe sse run g vor han den er, ggf . Ba u neu er Kin der spie lplä tze  und  Sp ielm ögli chk eite n, 
vor  alle m im Be reic h des  Dü rrlew ang -Pa rks 

• Ge sta ltun g der  We gev erb indu nge n im Bin nen rau m zw isc hen  dem  Str aße nrin g als 
bar riere freie  Mo bilitä tsa chs en für Fuß gän ger  und  Rad fah rer ver bun den  mit  der  Ve rbe s- 
ser ung  der  Ve rke hrs sic her heit 

• Ve rbe sse run g der  Fu ß- und  Rad weg eve rbin dun gen  nac h Roh r und  ins Ge wer beg ebie t 
• Red uzie run g der  Lär mb elas tun g (Ve rke hr, S-B ahn , Flu gze uge ) 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• Um bau - und  Ge sta ltun gsk onz ept  der  Ga lileis traß e im Zu ge des  Neu bau es der  U 12 bis 

zur  Sc hop enh aue r-/ Eu lers traß e wei tere ntw ick eln und  um set zen  
• Ko nze pt zur  Ge sta ltun g der  Erd ges cho ssz one  der  Lad enz eile  sam t Gru nds tüc ksf reifl ä- 

che n im Übe rga ng zu den  öffe ntlic hen  Fre ifläc hen  des  Dür rlew ang -Pa rks  zus am me n 
mit  den  Eig ent üm ern  ent wic keln  und  um set zen . Ele me nte : gro ßz ügig e Ve rwe il- und 
Au fen tha ltsf läch en vor  der  Erd ges cho ssz one  der  Lad enz eile , neu ges talt ete  Ruh epu nk- 
te mit  Mö blie run g, Wa sse rsp iel etc ., Sp ielp unk te im Pa rk 

• Neu ges talt ung  der  Ein gän ge in den  Pa rk und  des  Zug ang s zum  Fuß - und  Rad weg  ent - 
lang  des  Sc hw arz bac hes 

• Ko nze pt zur  Nut zun g und  Ge sta ltun g eine s zen trale n Pla tze s im Dür rlew ang -Pa rk in 
Ve rbin dun g mit  der  Neu ges talt ung  und  Au fwe rtun g der  Lad enz eile  zus am me n mit  den 
Nut zer n / Be woh ner n ent wic keln  und  um set zen . Fu nkt ione n: Tre ffpu nkt , Au fen tha lt, 
Ve ran sta ltun gen , Re prä sen tati on 

• Ko nze pt zur  Neu ges talt ung  des  Sp ielp latz es im Dür rlew ang -Pa rk zus am me n mit  den 
Nut zer n / Be woh ner n ent wic kel n und  um set zen 

• Ko nze pt für ein Sy ste m öffe ntlic her  Grü nflä che n, We ge,  Plä tze  und  Sp ielp lätz e ent wik - 
keln  und  um set zen . Ele me nte : Be läge , Be leuc htu ng,  Mö blie run g, Sp iel- und  Ak tivit äts - 
pun kte , Be ton ung  der  Zu gän ge,  Qu eru ngs hilfe n übe r die Str aß en,  Sc hulw egs iche rhe it, 
Ve rein bar keit  der  Nut zer  Fu ßg äng er / Rad fah rer (W ege bre ite) 

• Ko nze ptio nell e Übe rleg ung en der  beid en Kirc hen gem eind en zur  Neu ges talt ung  ihre r 
Vo rplä tze  in das  Grü n-, We ge-  und  Pla tzk onz ept  mit einb ezie hen 

• priv ate  Flä che n ent lang  des  Mit telw egs  und  der  Qu erv erb indu nge n dur ch die Sta dt 
erw erb en / dur ch Gru ndd iens tba rke iten  für die Allg em einh eit sic her n und  als öffe ntlic he 
Grü nflä che n ges talt en (Ab gre nzu ng zu den  priv ate n Fre ifläc hen ) 

• zus ätz lich e We gev erb indu nge n in Nor d-S üd- Ric htu ng zw isc hen  Siri us-  und  Jup iterw eg 
(sie he Be bau ung spla n "Dü rrlew ang  Sü d" ) und  Ric htu ng Roh r / Va ihin gen  sch affe n 

• Ko nze pt zur  attr akt iven  Ge sta ltun g des  öffe ntlic hen  Pla tze s im Ve rlau f des  Mit telw ege s 
im Sc hnit tpu nkt  der  We gek reu zun g (sie he Ma ßn ahm e 3.3  im Ma ßn ahm enp lan)  mit 
Au fen tha ltsb ere iche n, Sp ielp unk ten  für Kin der  und  Erw ach sen e zus am me n mit  den 
Nut zer n / Be woh ner n ent wic kel n und  um set zen 
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• wuc her nde  Ve get atio n aus lich ten  (Sic htb ezie hun gen , Ve rke hrs sic her heit ), Bä um e 
zur ück sch neid en und  pfle gen  (Re duz ieru ng der  Ve rsc hat tun g von  Wo hnu nge n), Sic ht- 
bez iehu ng Pa rk - Siri usw eg her ste llen 

• Pa ten sch afte n zum  Erh alt und  zur  Pfl ege  von  Grü nflä che n, Pfl anz rab atte n, Sp ielp lät- 
zen  bei Be wo hne rn initi iere n 

• Ko nze pt zur  Be grü nun g von  Fla chd äch ern  (Ge wer beb aut en,  Ga rag en)  in Ko ope ratio n 
mit  den  Eig ent üm ern  ers telle n 

• Be ratu ng dur ch die Ve rwa ltun g, Fö rde ran reiz e geb en 
• Ko nze pt zur  Ve rring eru ng der  Lär mb elas tun g ers telle n, u. a. Lär ms chu tzw all nör dlic h 

der  Au tob ahn  zw isc hen  Sc hön buc h- / Va ihin ger  Str aße  und  der  S - Ba hnt ras se S 2 / 
S 3 sc hlie ße n 

Weg vom Quartierspla tz am Mittelweg Richtung Süden 
(Fotos Planungsgr uppe KPS) 

HA ND LU NG SF EL D  
Fre irau me ntw ick lun g im  pri vat en  Be reic h 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Die  oftm als nich t wah rne hm bar en Gre nze n zw isc hen  öffe ntlic hem  Rau m und  priv ate n Fre i- 
fläc hen  sow ie feh lend e dire kte  Zug äng e von  den  Wo hnu nge n in die Fre iber eich e auf  dem - 
Gru nds tüc k ver leih en vor  alle m den  Ab sta nds fläc hen  zw isc hen  den  Wo hnz eile n den  Cha - 
rak ter halb öffe ntlic her  Räu me , der  eine  inte nsiv e Nut zun g sow ohl von  Se iten  der  Be woh - 
ner  (Ein seh bar keit , soz iale  Ko ntro lle) als auc h der  Öf fen tlich keit  ver hind ert. 

Zi ele 
• Nut zba rke it der  priv ate n Grü nflä che n im Be reic h der  Ge sch oss woh nun gsg ebä ude  

unt er Wa hru ng der  cha rak teris tisc hen , cam pus artig en Sie dlun gsa nlag e erm ögli che n / 
sic her n, ggf . dur ch Mie terg ärte n (erk enn bar e Ab gre nzu ng der  priv ate n und  öffe ntlic hen 
Flä che n) 

• Ve rbe sse run g der  Au fen tha ltsq uali tät 
• Ve rbe sse run g / Neu bau  von  Kle ink inde rsp ielp lätz en 

Han dlu ng sem pfe hlu ng en (sie he Pla n 10,  Ma ßn ahm enb ere ich 3.0 ) 
• Ko nze pt in Ko ope ratio n mit  den  Wo hnu ngs unt ern ehm en und  den  Mie tern  ers telle n und 

um se tze n 
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• Zu gän glic hke it der  Grü nflä che n von  den  Pa rter rew ohn ung en erm ögli che n, An lage  von 
Mie terg ärte n 

• aus gew oge nes  Ve rhä ltnis  zw isc hen  Flä che n für Ein zeln utz er (Mie terg ärte n) und  Flä - 
che n für die Ge me insc haf t (Au fen tha lt, Kin der spie l, Wä sch e troc kne n etc .) ans treb en 

• Kle inki nde rsp ielp lätz e als gem eins cha ftlic he Mie tera ktio n plan en und  um set zen 
• Mö glic hke iten  zur  Sc haf fun g von  nich t ver sieg elte n Ste llplä tze n in den  Ran dbe reic hen 

der  priv ate n Grü nflä che n an den  Ers chli eßu ngs stra ßen  in die kon zep tion elle n Übe rle- 
gun gen  einb ezi ehe n 

HA ND LU NG SF EL D  
Str aß en , Pa rki eru ng 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Die  Dom inan z von  Ve rke hrs fun ktio nen  (Fa hrb ahn en,  Ste llplä tze , Ga rag enz eile n) im Ve r- 
bun d mit  una nge pas ste r Fa hrg esc hwi ndig keit , teilw eise m Sc hlei chv erk ehr , ver eng ten 
Fah rba hne n und  ste llen wei se sch lech tem  Fah rba hnb elag  lass en für Fuß gän ger  und  Rad - 
fah rer unw irtlic he Str aß enr äum e ent ste hen . Die  Fu ßg äng er wer den  oftm als in Hoh lwe ge 
hint er den  Ga rag enz eile n und  auf  die stre cke nwe ise sch ma len Fuß weg e abs eits  der  Str a- 
ße n ver drä ngt . Dor t dro hen  Ko nflik te zw isc hen  Rad fah rern  und  Fu ßg äng ern . 

Zi ele 
• Red uzie run g von  Dur chg ang sve rke hr, Ve rhin der ung  von  Sc hlei chv erk ehr  aus  dem  

Ge we rbe geb iet 
• Red uzie run g der  Fah rge sch win digk eit,  Ve rbe sse run g der  Str aße nbe läge  (Lä rmm inde - 

run g, Erh öhu ng der  Ve rke hrs sic her heit ) 
• Sic her ung  der  züg igen  Be fah rba rke it der  Str aß en dur ch die Lini enb uss e 
• Ve rbe sse run g der  Ve rke hrs sic her heit  vor  alle m für Kin der  (Sc hulw eg)  und  alte  Me n- 

sch en (Sic htfe lder , Ba rrier efre ihei t) 
• Neu ord nun g und  Ge sta ltun g der  Pa rkie run gsf läch en und  -an lage n im öffe ntlic hen  und 

priv ate n Ra um 
• Sc haf fun g zus ätz lich er Pa rk- und  Ste llplä tze 
• Stä rku ng alte rna tive r Mo bilitä tsa nge bot e (Ca r-S har ing,  Fa hrra dve rleih ) 
• Red uzie run g des  priv ate n Zie l- / Qu ellv erk ehr s im Sta dtte il 

Han dlu ng sem pfe hlu ng en (sie he Pla n10 , Ma ßn ahm en 1.4 , 2.1 , 2.4 , 4.1 ) 
• Os terb ron nst raß e rüc kba uen  und  um ges talt en (Pa rkie run g, Ge sta ltun g); ein ent spr e- 

che nde r En twu rfsp lan für die Ma ßna hm e ist in dem  im Ve rfah ren  bef indl iche n Be bau - 
ung spl an "Ze ntru m Dür rlew ang " Va ihin gen  263  ent halt en 

• Str aße nve rke hrs kon zep t era rbe iten  und  um set zen . Ele me nte  u. a.: 
Ge sch win digk eits bes chr änk ung , Red uzie run g von  Fa hrb ahn fläc hen  zug uns ten  von 
Au fen tha lts-  und  Pa rkie run gsf läch en,  ggf . Ein bah nst raß ens yst em  im Be reic h der  Bu sli- 
nien tras se und  zur  Erh öhu ng der  Zah l der  Pa rkp lätz e, Qu eru ngs hilfe n für Fuß gän ger 
und  Rad fah rer,  Fre ihal ten  von  Sic htb ezie hun gen  an Str aße n- und  We gee inm ünd un- 
gen , Ern eue run g der  Be läge 

• Sti chs traß en und  Jun owe g ggf . zu Sp iels traß en (Te mp o 7 km /h) um wid me n 
• Pa rkp latz  Ec ke Os terb ron n-/ Dür rlew ang stra ße neu  ges talt en,  Sic htb ezu g zu Car sha - 

ring -Plä tze n und  Str om zap fsä ulen  ver bes ser n 
• Pa rkie run gsk onz ept  zus am me n mit  den  priv ate n An lieg ern  era rbe iten . Ele me nte  u. a.: 

Neu ord nun g und  Ma rkie run g von  Pa rkp lätz en,  ggf . Ein füh run g von  An lieg erp ark en,  
Ins tan dse tzu ng,  ggf . Au fst ock ung  / Neu bau  der  Ga rag enz eile n (Du plex -Ga rag en) , 
Ge sta ltun gsk onz ept  für die Ga rag en (Fa rbg ebu ng,  Dac hbe grü nun g), ggf . Übe rba uun g 
grö ße rer Pa rkie run gsa nlag en (sie he Pla n 10,  Ziff . 4.3 ) 

• ÖP NV -An geb ot U 12 / Bu slin ie 81 / S-B ahn  S 1, S 2, S 3 ver net zen  und  kur ze Tak tze i- 
ten  zur  Ste iger ung  der  Att rak tivit ät einr icht en (Ve rzic ht auf  die Nut zun g des  eige nen 
PK W förd ern ) 
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• Hal tes telle n insb eso nde re auc h für alte  Me nsc hen  attr akt iv und  ben utz erfr eun dlic h  
ges talt en 

HA ND LU NG SF EL D  
Räu ml ich -ba uli ch es Qu arti ers zen tru m mi t urb an er Au sst rah lun g 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Mo bilitä t und  ver änd erte s Ka ufv erh alte n der  Ko nsu me nte n zus am me n mit  der  Ert rag s- 
sch wäc he und  der  oftm als ma nge lnde n Att rak tivit ät klei ner  Läd en und  Ge sch äfte  füh rten 
auc h in Dür rlew ang  zum  Ve rlus t wic htig er Nah ver sor gun gsb ran che n und  zur  sch leic hen - 
den  Ve röd ung  der  Lad enz eile . Die  eins tma ls kon zipi erte  Zen trum sfu nkt ion kan n die 
Lad enz eile  heu te nich t me hr erfü llen . Mit  der  feh lend en urb ane n Mit te ver stä rkt sic h der 
Cha rak ter Dür rlew ang s als eine r lang wei lige n "Sc hlaf "sie dlun g. 

Zi ele 
• Au fwe rtun g der  Lad enz eile  zu eine m bau lich  ma rka nte n Qu artie rsz ent rum  (sie he 

Be bau ung spla n "Ze ntru m Dür rlew ang " Va ihin gen  263 ) 
• Ba ulic he Neu ord nun g und  Ve rdic htu ng (Au fst ock ung , Neu bau ) 
• Ve rbe sse run g der  Fu nkt ions fäh igke it der  Ge bäu de dur ch tec hnis che  und  ene rge tisc he 

Sa nier ung  und  Mo der nisi eru ng 
• Stä rku ng der  zen trale n Fun ktio n dur ch Nut zun gsm isc hun g aus  Ein zelh and el, Die nst lei- 

stu nge n, Ge me inw ese nein rich tun gen  und  Wo hne n 
• An sie dlun g pub liku ms wirk sam er Nu tzu nge n 
• Ein rich tun g eine s Bü rge rze ntru ms  zur  Bü nde lung  der  Ge me inw ese n- und  Sta dtte ilar- 

bei t 
• Ve rbe sse run g der  Au ßen wirk ung  und  Erk enn bar keit  der  Nah ver sor gun gsf unk tion  zur 

Os terb ron nst raß e 
• Ve rbe sse run g des  äuß ere n Ers che inun gsb ilde s 
• Au fwe rtun g / Ge sta ltun g der  Ve rbin dun gsw ege  zw isc hen  Os terb ron nst raß e und  Pa rk 

Han dlu ng sem pfe hlu ng en (sie he Pla n 10,  Ma ßn ahm enb ere ich 2.0 ) 
• lauf end es Be bau ung spla nve rfah ren  züg ig fort füh ren  und  abs chli eß en 
• Ko nze pt zur  Neu ord nun g und  -ge sta ltun g der  Ge sch äfts zen tren  an der  Os terb ron n- 

stra ße  und  Her sch elst raß e zus am me n mit  den  Eig ent üm ern  ent wic keln . Ele me nte : 
Ve rlag eru ng von  Be trieb en ins Ge wer beg ebie t, Nac hnu tzu ng mit  Ein zelh and els- , 
Die nst leis tun gsb etrie ben , Ge bäu dea ufs toc kun g / Neu beb auu ng,  Be sta nds sic her ung 
der  vor han den en Erd ges cho ssn utz ung en (Ein zelh and el, Die nst leis tun g), Ge sta ltun g 
der  Erd ges cho ssz one  sam t Gru nds tüc ksf reifl äch en,  Au fwe rtun g bes teh end er und  
An sie dlun g neu er Ga stro nom iebe trie be 

• Pro jekt  "Rü ckb au und  Um ges talt ung  der  Os terb ron nst raß e" züg ig um set zen  als Init ial- 
zün dun g für die Au fwe rtun g der  Lad enz eile  zum  Qu arti ers zen trum 

• Ve rma rktu ngs kon zep t zus am me n mit  Eig ent üm ern  und  pot enz ielle n Inv est ore n ent - 
wic kel n und  um set zen 

7. 4 Han dlu ng sfe lde r zu r soz ialr äum lich en Qu arti ers ent wi ckl un g - So zia lpl an  
Die  Unt ers uch ung en und  Be frag ung en hab en viel e pos itive  As pek te des  Sta dtte ils, vor  
alle m was  die Wo hnq uali tät,  das  Zu sam me nleb en der  Be woh ner gru ppe n, die Ein bind ung 
in das  Um feld  (Gr ün-  und  Erh olun gsf läch en,  Sc hule n, Nah ver sor gun g, Ve rein e) und  die 
An bind ung  an Va ihin gen  und  die Ke rns tad t (ÖP NV , Arb eits plät ze)  auf gez eigt . Dan ebe n 
gibt  es eine  Rei he von  Pro blem en und  Def izite n, der en Be heb ung  Ko nze pte  und  Ma ßna h- 
me n vor  alle m im soz ialrä um lich en Be reic h erfo rde rn. 
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HA ND LU NG SF EL D  
Sic he run g de r Nah ver so rgu ng , lok ale  Ök on om ie, Bes ch äfti gu ng 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Der  als rein es Wo hnq uar tier kon zipi erte  Sta dtte il Dür rlew ang  wei st auc h heu te noc h ver - 
glei chs wei se wen ige Ge wer beb etrie be in For m von  Läd en,  Ge sch äfte  und  Die nst leis tun gs- 
bet rieb e auf . Die  gew erb lich en Nut zun gen  bes chr änk en sic h dab ei wei tge hen d auf  die 
Lad enz eile  sam t Be reic h um  die kün ftig e U-B ahn -Ha ltst elle . Mit  dem  Ve rlus t von  Be trieb en 
und  der  Ve rsc hlec hte run g der en Ert rag slag e geh t auc h der  Ve rlus t von  Arb eits plät zen  vor 
Ort  einh er. Unt er der  dam it hau pts äch lich  ver bun den en Ve rsc hlec hte run g der  Nah ver sor - 
gun g zur  Dec kun g des  täg lich en Gru ndb eda rfs leid en insb eso nde re die wen iger  mo bile n 
Be woh ner gru ppe n wie  alte  Me nsc hen  und  Elte rn mit  klei nen  Kin der n. 

Zi ele 
• Sic her ung  und  Au sba u der  bew ohn ero rien tiert en Nah ver sor gun g 
• Ve rbe sse run g des  Rau ma nge bot s für die Ge sch äfte  und  Die nst leis tun gsb etrie be 
• Erh altu ng von  gew erb lich  gen utz ten  Sta ndo rten  im Ge biet 
• An sied lung  wei tere r woh nge biet sve rträ glic her  Be trieb e, Sc haf fun g von  Arb eits plät zen 
• Stä rku ng und  Erw eite run g des  gas tron om isc hen  An geb ots  als in den  Sta dtte il wirk end e 

und  zur  Be lebu ng beit rag end e Nu tzu nge n 
• We rtsc höp fun g im Ge biet 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• zuk unf tso rien tiert e Neu kon zep tion  des  Lad enz ent rum s (Flä che n, tec hnis che  Au sst at- 

tun g, An geb ots stru ktu r / Bra nch enm ix, Cor por ate  Ide ntit y, Eig ent um sve rhä ltnis se)  
zus am me n mit  den  Be trieb en und  Eig ent üm ern  era rbe iten  und  um set zen , Arb eits plät ze 
erh alte n und  neu  sch affe n 

• Flä che n für Ga stro nom ie mit  Au ßen bew irtun g (Bie rga rten ) sch affe n, Unt ers tütz ung  der 
Eig ent üm er / Inv est ore n bei der  Su che  nac h Pä cht ern 

• Sta dtte ilma rke ting  in Zus am me nar beit  mit  den  Be trieb en und  dem  BD S Va ihin gen  auf - 
ba ue n 

• wei tere  Arb eits plät ze im Ge biet  sch affe n dur ch An reiz e für Be trieb ser wei teru nge n, 
Be trie bsz uzü ge,  Ne ugr ünd ung en 

• pot enz ielle  Be trieb sgr ünd er ber ate n (u. a. dur ch BD S),  Be sta nd gee igne ter Be trieb srä u- 
me  sic her n, neu  sch affe n 

• Jug end lich e bei der  Leh rste llen suc he unt ers tütz en (z.B . Be wer bun gst rain ing,  Pa ten - 
sch afte n dur ch Eh ren am tlich e / Se nior en) 

Bäckerei in der Ladenzeile  mit Außenbewirtsch aftung zum Dürrlewan g-Park 
(Fotos: Planungsgr uppe KPS) 
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HA ND LU NG SF EL D  
Beg eg nu ng s-, Sta dtte ilz en tru m für  alle  Bew oh ne r - Ve rne tzu ng  un d Bü nd elu ng  de r 
so zia len  Inf ras tru ktu r 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
In Dür rlew ang  feh lt ein Sta dtte ilze ntru m für alle  Be woh ner gru ppe n als Ort  der  Be geg nun g, 
des  Au sta usc hs,  der  Info rma tion , der  Be treu ung , der  Ku ltur und  der  gem eins am en Fre izei t- 
bet äfti gun g. Au ch feh len Räu me  für Ak tivit äte n und  grö ße re Ve ran sta ltun gen  auß erh alb 
der  Kirc hen gem eind en und  der  Sc hule . Die se Mä nge l ver bun den  mit  ent spr ech end en For - 
der ung en ste hen  gan z obe n in der  List e der  vor  Ort  Be frag ten . Das  gut e An geb ot an Ge - 
me inw ese nar beit  von  Se iten  der  Sc hule , der  Kirc hen  und  der  AW O rich tet sic h jew eils  nur 
an spe ziel le Be woh ner gru ppe n (Elt ern  von  Sc hüle rn, Ge me inde mit glie der  der  Kirc hen , alte 
Me nsc hen , Ve rein sm itglie der ) und  ist eine m Gro ßte il der  Be woh ner  nich t zug äng lich . Ein 
Au sta usc h zw isc hen  dies en Be woh ner gru ppe n find et ma nge ls "ne utra ler"  Be geg nun gs- 
stä tten  und  Tre ffpu nkt en nur  in ger inge m Ma ße  sta tt, Sy ner giee ffek te bei Unt ers tütz ung 
und  Be treu ung  blei ben  ung enu tzt . Gle ichz eitig  ste igt der  Be treu ung s- und  Unt ers tütz ung s- 
bed arf auf gru nd der  höh ere n An ford eru nge n bei der  Org anis atio n und  Be wäl tigu ng des  All- 
tag s eine rse its und  der  grö ße ren  Za hl an Me nsc hen  mit  Mig ratio nsh inte rgru nd sow ie mit 
per sön lich en und  fam iliäre n Pro blem en and ere rse its. 

Zi ele 
• Sc haf fun g eine s Be geg nun gs-  und  Sta dtte ilze ntru ms  in der  Qu artie rsm itte  als zen trale 

An lauf ste lle mit  Rä um en 
- zur  Ve rmit tlun g und  Be ratu ng,  zur  Ko ord inie run g, Ve rne tzu ng und  Erg änz ung  der 

Ge me inw ese nar beit  der  Ins titu tion en vor  Ort  und  auß erh alb 
- zur  Unt erb ring ung  eine s I-P unk tes  (Be reith alte n alle r Info rma tion en zu Ak tivit äte n, 

An geb ote n, Ve ran sta ltun gen  der  Ge me inw ese nträ ger  vor  Ort  wie  Kirc hen , Sc hule , 
AW O,  Ve rein e) 

- zur  Dur chf ühr ung  der  inst itut iona lisie rten  Sta dtte ilarb eit (St adt teilla den ) 
- für eige nini tiier te, von  den  Be woh ner n um ges etz te Pro jekt e und  Ak tion en 
- für Jug end lich e 

• Sc haf fun g von  zw ang lose n Be geg nun gs- , Au fen tha lts-  und  Ak tivit äts orte n 
• Sc haf fun g eine s Ide ntit äts orte s für alle  Be woh ner gru ppe n 
• Erg änz ung  und  Ve rne tzu ng der  soz iale n Infr ast ruk tur und  Ge me inw ese nar beit 
• Erg änz ung  und  Sc haf fun g von  An geb ote n für die Be woh ner , d. h. für Kin der , Jug end li- 

che , Fa mili en und  Se nior en 
• Sic her ung  der  Tei lhab e von  Be woh ner n in sch wie rige n soz iale n Ve rhä ltnis sen  am  

gem eins cha ftlic hen  Sta dtte illeb en,  vor  alle m auc h von  Au slän der n und  Me nsc hen  mit 
Mig rati ons hint erg run d 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• Sta dtte ilbü ro als ers te An lauf ste lle und  Gru ndb aus tein  eine s Sta dtte ilze ntru ms  für die 

Be woh ner  in der  Lad enz eile  einr icht en und  qua lifiz iert bes etz en 
• Be sta nd an sta dtte ilsp ezif isc hen  Be ratu ngs - und  Be treu ung san geb ote n in und  auß er- 

halb  Dür rlew ang s sow ie wei tere  Be dar fe bei den  unt ers chie dlic hen  Be woh ner gru ppe n 
erm itte ln, bet roff ene  Be woh ner gru ppe n akt iv einb ezie hen , inte nsiv ere  Be teilig ung  an 
der  turn usm äß ig tag end en Ha ndlu ngs feld kon fere nz 

• An geb ote  wie  Be ratu ng in Äm tera nge lege nhe iten , Sp rac hku rse , Com put er- und  Han - 
dyk urs e, Ge sun dhe itsf örd eru ng,  Mü tter -/ Fam ilien ber atu ng,  Erz iehu ngs hilfe n in Ko ope - 
ratio n mit  pro fes sion elle n Be rate rn und  Äm tern  der  Sta dtv erw altu ng ent wic keln  und  an- 
bie ten 

• An geb ote  für älte re Me nsc hen , insb eso nde re von  Se iten  der  AW O,  erw eite rn und  
gez ielt Be woh ner n mit  aus länd isc her  Her kun ft und  Mig ratio nsh inte rgru nd zug äng lich 
ma che n (He mm sch wel le sen ken ) 
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• An geb ote  für Fa milie n und  Elt ern  aus bau en,  Stü tzu ng der  vor han den en Ein rich tun gen 
der  Kirc hen  und  der  Sc hule  

• Jug end lich e aus  dem  Sta dtte il ans pre che n und  zur  akt iven  Ko nze ptio n und  Um set zun g 
bed arfs ger ech ter An geb ote  erm unt ern  (Ko nta kte  übe r Kin der - und  Jug end hau s Va ihin - 
gen , Rea lsc hule  und  Gy mn asie n im Sc hulz ent rum  Pe sta lozz istr aße , Jug end club  Roh r 
e. V. Bo xrin g e. V.,  Kirc hen ) 

• übe rga ngs wei se Räu me  und  Sä le der  Sc hule  und  der  Kirc hen  nut zen , auc h dur ch aus - 
länd isc he Be woh ner gru ppe n und  Gru ppe n mit  Mig ratio nsh inte rgru nd 

• Grö ße und  Ge sam tum fan g der  erfo rde rlich e Flä che n und  Räu me  für ein Be woh ner zen - 
trum  zur  Unt erb ring ung  der  o. g. Be ratu ngs -, Be treu ung s- und  Ve ran sta ltun gsa nge bot e 
zus am me n mit  den  Be trof fen en erm itte ln und  ber eits telle n 

• "G em eins cha fts räu me  / -ha us"  (An mie tun g von  Flä che n, Neu bau ) mit  den  Be trof fen en 
plan en und  um set zen  und  mö glic hst  in die zum  Qu artie rsz ent rum  auf gew erte te Lad en- 
zeil e inte grie ren  (W ork sho ps,  freiw illige  Arb eits eins ätz e etc .), sic htb are  Au ße nwi rku ng 
her ste llen 

• Jug end räu me  / Ba uwa gen  als fes te, selb stv erw alte te und  -ge sta ltet e Be zug s- und 
Tre ffpu nkt e für Jug end lich e ber eits telle n 

HA ND LU NG SF EL D  
Sp ort  un d Fre ize itan ge bo te für  Kin de r, Ju ge nd lich e un d Erw ach sen e 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Dür rlew ang  ist von  eine m viel fält igen , hau pts äch lich  von  Ve rein en get rag ene n An geb ot an 
Sp ort- , Sp iel- und  Fre izei tmö glic hke iten  um geb en.  An  Flä che n und  Räu me n für nich t inst i- 
tuti ona lisie rte und  spo nta ne Fre izei tmö glic hke iten  im Qu artie r her rsc ht dag ege n gro ßer 
Ma nge l. Die s gilt vor  alle m für die Jug end lich en,  abe r auc h für Kin der  und  Erw ach sen e. 

Zi ele 
• Ve rbe sse run g und  Au sba u des  Kin der spie lpla tza nge bot s im Qu artie r 
• En twic klun g eine s Sp iel-,  Fre izei t- und  Erh olun gsg elän des  für Kin der , Jug end lich e und 

Erw ach sen e in der  Wa ldlic htu ng beim  Wa ldk inde rga rten 
• Sc haf fun g von  spo nta n nut zba ren  Ak tivit äts ber eich en und  Sp ielp unk ten  im Qu artie r 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• Kin der spi elpl atz  im Pa rk ern eue rn, ver grö ße rn 
• Kin der spie lpun kte  und  Be weg ung sflä che n zum  Rad fah ren , Sk ate n ent lang  des  Fuß - 

und  Ra dw egn etz es einr ich ten 
• Sp iela nge bot e für Erw ach sen e (Bo den sch ach , Trim mg erä te etc .) in den  Fre ifläc hen 

und  im Dür rlew ang -Pa rk im Qu artie rsz ent rum  als Tre ffpu nkt e und  zur  Be lebu ng anb ie- 
te n 

• Zu gän glic hke it des  Sp ielp latz es in den  Sp orta nlag en ver bes ser n 
• asp halt ierte n Bo lzpl atz  beim  Wa ldki nde rga rten  zur  Tre nds por tan lage  (Fu ßba ll, Ba ske t- 

ball , Be ach voll eyb all, Hal fpip e, Sk ate r-/ Inlin eba hn etc .) aus bau en 
• Sp ielp latz  beim  Wa ldki nde rga rten  zum  Sp iel-,  Fre izei t- und  Nah erh olun gsg elän de für 

Kin der , Jug end lich e und  Erw ach sen e um bau en und  erw eite rn 
• ggf . wei tere  Sp ort-  und  Be weg ung san lage n (Tri mm -Dic h-P fad , Dirt -Bik er-S trec ke für 

BM X-R äde r und  Mo unt ainb ikes , Kle tter gar ten  o. ä.) im Wa ld anle gen . Dab ei die Be lan- 
ge des  Wa lds chu tze s und  des  Wa ldk inde rga rten s bea cht en 
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HA ND LU NG SF EL D  
Sta dtte ille be n un d -ku ltu r, Öff en tlic hk eits arb eit 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
Das  Leb en in Dür rlew ang  wird  wei tge hen d von  Priv ath eit,  d. h. dem  Rüc kzu g in die priv ate 
Wo hns itua tion , gep räg t. Ein  nac h auß en wirk end es,  sic ht- und  spü rba res  Sta dtte illeb en fin- 
det  nich t sta tt. So  wird  der  Wu nsc h von  Be woh ner n nac h Eta blie run g eine s kult ure llen  
An geb ots  ver stä ndli ch,  zum al das  kult ure lle Po ten zial  der  viel en Be woh ner  mit  frem dlän di- 
sch en Wu rze ln bis her  nic ht gen utz t wird . Neb en wei tge hen d aus blei ben der  Init iativ en im 
Sta dtte il ist ein Gru nd daf ür die feh lend e Öf fen tlich keit sar beit  (pe rso nell , räu mlic h, inha lt- 
lich ), zum  eine n zur  Inte gra tion  der  Be woh ner sch aft,  zum  and ere n zur  Au ße nda rste llun g 
der  Qu alitä ten  des  Sta dtte ils und  sein er Be woh ner . Nic ht zule tzt  des halb  leid et Dür rlew ang 
imm er noc h an sein em  sch lech ten  Ima ge und  wirk t abs chr eck end  auf  Pe rso nen  und  Hau s- 
halt e, die sic h ihre n Wo hno rt aus suc hen  kön nen . 

Zi ele 
• Eta blie run g kult ure ller und  ges ellig er An geb ote  zur  Be lebu ng des  Qu artie rs und  zur 

Unt erh altu ng und  Bin dun g der  Be woh ner  an ihr Wo hng ebie t 
• Fö rde run g des  inte rku ltur elle n Au sta usc hs 
• Sc haf fun g von  Au ftrit ts- und  Au ffüh run gsm ögli chk eite n für Kü nst ler, Gru ppe n aus  dem 

Qu arti er und  von  auß en 
• Eta blie run g eine r reg elm äß igen  Öf fen tlich keit s- und  Pre sse arb eit 
• Ve rbe sse run g des  Sta dtte ilima ges  nac h auß en 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• Ve ran sta ltun gen  der  Ve rein e, Kirc hen  und  Sc hule  (Fe ste , Flo hm ärk te, Vo rträ ge,  Ko n- 

zer te) stä rke r in der  Qu artie rsö ffen tlich kei t kom mu niz iere n 
• Dür rlew ang -Fe st eta blie ren , get rag en dur ch die Be woh ner  
• Fre iluft ver ans talt ung en in das  Qu artie r brin gen  (Op en- Air- Kin o, Roc kko nze rt, The a- 

tera uffü hru nge n u. ä.) unt er Be teilig ung  der  Ve rein e und  son stig er Init iativ gru ppe n 
• Ve ran sta ltun g "Dü rrlew ang er Ku lturs om me r" mit  Be iträg en der  ver sch iede nen  Nat iona - 

lität eng rup pen  aus  dem  Sta dtte il anr ege n, auf bau en 
• Her ste llun g eine r Dür rlew ang -Ze itun g, evt l. in Zu sam me nar beit  mit  der  Lok alpr ess e, 

anr ege n, ent spr ech end e Init iativ en im Qu artie r auf gre ifen 
• Sta dtte ilfüh run gen  für Au sw ärtig e unt er Sc hirm her rsc haf t pro min ent er Po litik er, Kü nst - 

ler,  Sp ortl er etc . dur chf ühr en 

HA ND LU NG SF EL D  
Sta dtt eilm an ag em en t un d akt ive  Bü rge rbe teil igu ng 

Pro ble ma tisc he r Zu sta nd 
In Dür rlew ang  gibt  es ein gro ße s, inst itut iona lisie rtes   An geb ot an Be ratu ng,  Be treu ung , 
Fre izei tak tivit äte n und  Ve ran sta ltun gen , das  jew eils  bes tim mte  Be woh ner gru ppe n sow ie 
Be woh ner initia tive n ans pric ht, die sic h bes tim mte r Mis sst änd e ann ehm en.  Wa s feh lt ist ein 
Sta dtte ilbe wus sts ein,  das  Be woh ner  übe r Ein kom me ns- , Her kun fts - und  Sta tus gre nze n hin- 
aus  gem eins am  für ihre n Wo hno rt initia tiv und  akt iv wer den  läss t. Den  Ins titu tion en und 
Ve rein en vor  Ort  geli ngt  es nur  in An sät zen , ein ent spr ech end es inst itut ions übe rgre ifen des , 
von  den  Be woh ner n akt iv mit get rag ene s Sta dte ilma nag em ent  zu eta blie ren . Au ch feh len 
die daf ür not wen dige n per son elle n, räu mlic hen  und  fina nzie llen  Mit tel.  Be trof fen  sind  vor  
alle m die Be woh ner  mit  Mig ratio nsh inte rgru nd und  Neu bür ger , die sic h sch wer  tun , sic h mit 
ihre m (ne uen ) Wo hno rt zu iden tifiz iere n. 
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Zi ele 
• Au fba u und  We iterf ühr ung  von  Sta dtte ilarb eit mit  folg end en Inh alte n: 

- Au fba u und  Dur chf ühr ung  des  Be teilig ung spr oze sse s, Ein bind ung  der  Ak teu re und 
der  akt ive n Gru ppe n 

- Init iieru ng und  Ko ord inat ion neu er Be teilig ung sgr upp en 
- Ko nze ptio n und  Dur chf ühr ung  sta dtte ilad äqu ate r Be teilig ung sfo rme n 
- Um set zun g von  Zie len und  Han dlun gsa nwe isun gen  der  Han dlun gsf elde r 
- Ste uer ung , Übe rwa chu ng des  Pla nun gs-  und  En twic klu ngs pro zes ses 
- Res sou rce nbü nde lung , For tsc hre ibun g des  Inte grie rten  Han dlun gsk onz ept s, Erf olgs - 

kon tro lle 

Ha nd lun gs em pfe hlu ng en 
• Sta dtte ilma nag em ent  vor  Ort  auf bau en zur  Org anis iatio n soz iale r und  stä dte bau lich er 

Ve rbe sse run gsm aßn ahm en,  zur  Org anis atio n und  Dur chf ühr ung  von  akt iver  Bü rge r- 
bet eilig ung , zur  Unt ers tütz ung  inst itut ions - und  gru ppe nüb erg reife nde r Init iativ en und 
Ak tivit äte n, zum  Au fba u des  neu en Sta dtte ilze ntru ms 

• Rol le als An spr ech par tne r und  Ve rmit tler von  Ge me inw ese nar beit  im Ge biet  übe rne h- 
me n 

• alle  rele van ten  Ak teu re von  Po litik , stä dtis che r  Ve rwa ltun g, Pla nun g, Trä ger n der  
Ge me inbe dar fse inric htu nge n und  der  soz iale n An geb ote , Arb eitg ebe r und  Be sch äfti gte 
im Ge biet  (lok ale Ök ono mie ) und  in der  Nac hba rsc haf t (Ge wer beg ebie t Sy ner gie Pa rk), 
Inv est ore n, Eig ent üm er und  Mie ter in den  Pro zes s einb ezi ehe n . 

8 Ab gr en zu ng  de s Sa nie ru ng sg eb iet s un d Ve rfa hr en 

8. 1 Re ch tlic he  Gr un dla ge n 
Ist  auf gru nd der  Erg ebn iss e der  vor ber eite nde n Unt ers uch ung en die Be seit igun g stä dte - 
bau lich er Mis sst änd e mit tels  Dur chf ühr ung  von  Sa nier ung sm aß nah me n erfo rde rlich , so 
kan n das  Ge biet  gem äß §§ 142 , 143  Ba uG B förm lich  als Sa nier ung sge biet  fes tge legt  wer - 
den . 

Die  förm lich e Fe stle gun g erfo lgt dur ch Be sch luss  der  Sa nier ung ssa tzu ng nac h § 142  Ab s. 
3 Ba uG B dur ch den  Ge me inde rat.  Mit  der  förm lich en Fes tleg ung  find en im Sa nier ung s- 
geb iet bes ond ere  bod enr ech tlich e Be stim mu nge n An wen dun g. Das  Sa nier ung sve rfah ren 
ka nn 

• unt er An wen dun g der  bes ond ere n san ieru ngs rec htlic hen  Vo rsc hrift en gem . §§ 152  - 
156 a Ba uG B ( "um fas sen de s Ve rfah ren " ) ode r 

• unt er Au ssc hlus s der  vor gen ann ten  Vo rsc hrift en als "ve rein fac hte s Ve rfah ren " 

dur chg efü hrt we rde n. 

Die  En tsc heid ung  übe r die An wen dun g eine s der  o. g. Ve rfah ren  ist auf gru nd der  vor ge- 
fun den en stä dte bau lich en Sit uat ion,  des  sic h abz eich nen den  Sa nier ung sko nze pts  und 
son stig er Vo rga ben  der  Sta dt zu tref fen . Ma ßs tab  für die En tsc heid ung  der  Sta dt ist die 
Erf ord erlic hke it der  "be son der en san ieru ngs rec htlic hen  Vo rsc hrift en"  (§§  152  - 156 a 
Ba uG B). 

Um fas sen de s Ve rfah ren 
Be i Sa nier ung sm aß nah me n nac h den  bes ond ere n san ieru ngs rec htlic hen  Vo rsc hrift en 
mu ss gem äß  § 142  Ab s. 4 Ba uG B ein Erf ord ern is für der en An wen dun g vor lieg en.  Die 
Vo rsc hrift en der  §§ 152  - 156 a Ba uG B ("bo den poli tisc he Ko nze ptio n des  Sa nier ung s- 
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rec hts ") soll en bew irke n, das s Bo den wer tst eige run gen  im Sa nier ung sge biet , die dur ch die 
Au ssi cht  auf  die Vo rbe reitu ng und  die Dur chf ühr ung  der  Sa nier ung  ent ste hen , zur  Fin an- 
zier ung  der  Sa nier ung sko ste n her ang ezo gen  wer den . 

Ve rei nfa ch tes  Ve rfah ren 
Ist  für die züg ige Dur chf ühr ung  der  Sa nier ung  die An wen dun g der  "be son der en san ie- 
run gsr ech tlich en Vo rsc hrift en"  (§§  152  - 156 a Ba uG B) nich t erfo rde rlich , und  wird  die 
Dur chf ühr ung  hier dur ch vor aus sic htlic h nich t ers chw ert,  ist die Sa nier ung  gem . § 142  
Ab s. 4 Ba uG B im "ve rein fac hte n" Ve rfah ren  dur chz ufü hre n. 

In dies em  Fal l erfo lgt 
• kein e Ab sch öpf ung  san ieru ngs bed ingt er Bo den wer terh öhu nge n; daf ür gilt abe r das  all- 

gem eine  Ers chli eß ung sre cht  nac h §§ 127  ff. Ba uG B, 
• kein e Pre isk ont rolle  bei Gru nds tüc ksv erä uß eru nge n Drit ter, 
• kein e Au sza hlun g eine s san ieru ngs bed ingt en Ein nah me übe rsc hus ses  an Eig ent üm er 

im Sta dte rne uer ung sge biet  zum  En de des  Ve rfah ren s. 

Das  abz ugr enz end e Sa nier ung sge biet  ent spr icht  dem  Unt ers uch ung sge biet  für die vor be- 
reit end en Un ters uch ung en. 

8. 2 Ab wä gu ng  un d En tsc he idu ng  üb er da s an zu we nd en de  Sa nie ru ng sv erf ah ren 
In Be zug  auf  das  anz uwe nde nde  Ve rfah ren  hat  das  Sta dtm ess ung sam t in sein er Ste llun g- 
nah me  erk lärt : 

Zu prü fen  ist die Erf ord erlic hke it der  "be son der en san ieru ngs rec htlic hen  Vo rsc hrift en"  
(§§  152  bis  156 a Ba uG B). 

Die  im Ma ßn ahm enp lan als Sa nier ung szi el dar ges tellt en Ma ßn ahm en 

• Neu ges talt ung  Os terb ron nst raß e (2.1 .) 
• Rev italis ieru ng Lad enz eile  (2.2 .) 
• Ma ßn ahm en in Pa rka nlag e "Dü rrlew ang -Pa rk (2.3 .) 
• Ern eue run g, Ge sta ltun g, Neu ges talt ung  ode r Au sba u von  We gen  und  Plä tze n 

im ges am ten  Sa nier ung sge biet  (3.) 
• Ve rbe sse run gsm aßn ahm en Str aße n, Fre ifläc hen ges talt ung  unt er Ein bez iehu ng priv a- 

ter Flä che n, stä dte bau lich e Neu ord nun g, Op tim ieru ng Pa rkie run gsa geb ot u.a . 
• evt l. Gru nde rwe rb dur ch die Sta dt 

lass en eine  Wo hnla gev erb ess eru ng dur ch nac hba rsc haf tsb ezo gen e Ein flüs se,  zum inde st 
in Te ilbe reic hen , abe r auc h geb iets bez oge ne Lag eve rbe sse run gen  erw arte n. 

Au ch die vor ges ehe nen  und  als Sa nier ung szi el dar ges tellt en Mo der nisi eru nge n (St ufe  3) 
lass en eine  Wo hnla gev erb ess eru ng zum inde st im bet roff ene n nac hba rsc haf tlich en Be reic h 
erw arte n. 

Au s Sic ht des  Sta dtm ess ung sam tes  wird  eine  Dur chf ühr ung  der  Sa nier ung  Va ihin gen  3 
-Dü rrlew ang - im um fas sen de n Ve rfah ren  mit  An wen dun g der  bes ond ere n san ieru ngs - 
rec htlic hen  Vo rsc hrift en em pfo hlen . 
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9 Ko ste n- un d Fin an zie ru ng sü be rsi ch t 
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